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Wenn wir zur Lesenacht zu-
sammen sitzen, geht es durch-
aus nicht nur ernst zu – ganz 
im Gegenteil, es wird viel ge-
lacht. Immer wieder fallen uns 
reale Erlebnisse ein, zum Bei-
spiel von dem kleinen Jungen, 
der berichtet, dass sein Vater 
ihm die Geschichte erzählt 
hat, wie Jesus »angekreuzt« 

wird oder von dem Steppke, 
der beim Vorlesen der Weih-
nachsgeschichte meint, dass 
Maria das Kind doch eigent-
lich gar nicht gewollt habe 
(dazu sollte man erwähnen, 
dass besagter Knabe mit fünf 
Jahren schon dreifacher Onkel 
war). Aber er fand, die Wahr-
heit müsse ans Licht …

Kurz: Auch wenn wir durch-
aus seriös arbeiten und ortho-
grafische und stilistische Ir-
rungen zu vermeiden suchen, 
macht es uns unglaublich viel 
Spaß! Erhlich! Sogar nachts!

Mit den besten Grüßen 
aus der Redaktion

Lilo Eurich
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Gottesdienste	 S. 23-25
Aktuelles aus den Gemeinden

»Testament,
Vorsorgevollmacht
und 
Patientenverfügung
sind die Garanten für
einen selbsbestimmten
Lebensabend.«

Wir unterstützen Sie gern.
Bauernwall 4 · Bremerhaven · 04 71/3 12 21

»Auf Kurs« ist ein Mittei-
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»NEU – ONLINE VORBESTELLEN«!

ALLE EINFACHEN
BAGUETTES 3,50 €

Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen

wisoak

BERUFLICH 
WEITER DURCH
BILDUNG

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  
G E S U N D H E I T
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der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
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Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
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2Aus der Redaktion

Die Arbeit macht 
uns unheimlich viel Spaß



Telefonischer Kartenservice:  0471/ 59 17 59

 

Wir machen Ihr Programm

5. & 6. Mai 2018, 10 – 17 Uhr
BREMERHAVENER
GESUNDHEITSTAGE

Vorträge – Informationen – Messe
in der Eisarena Bremerhaven

Sa, 5. Mai 2018, 20 Uhr
MAX RAABE

& Palastorchester
»Der perfekte Moment … wird heut‘ verpennt«

Sa, 19. Mai 2018, 20 Uhr
POP MEETS CLASSIC

Das spannende Cross-Over-Konzert
mit dem Philharmonischen Orchester Bremerhaven, 

der Pop meets Classic Band, Laith Al-Deen u.v.a.

Sa, 28. Juli 2018, 20 Uhr
SARAH CONNOR

„Muttersprache – Open-Air 2018“
Open-Air-Gelände an der Stadthalle 

Weitere Termine unter www.stadthalle-bremerhaven.de

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de

Superintendentur des Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven, T 3 15 19, Fax 30 68 82, sup.bremerhaven@evlka.de
Kirchenamt Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven, T 50477 3, Fax 50477 456
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30 - 12.00 Uhr, Dienstag 14-16 Uhr,
Kirchliche Sozialarbeit
Bernd Behrends, Eichendorffstraße 14, 27576 Bremerhaven-Lehe, T 3 91 46 67, Genauere und 
weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage: kirchenkreis-bremerhaven.de

Ansprechpartner im Kirchenkreis

Haben Sie Lust, ehren-
amtlich in einem  
schon bestehenden 

Trauercafe, oder in einem noch 
aufzubauenden  Projekt im Be-
reich der Trauerbegleitung/ 
Trauerarbeit mitzuarbeiten?
Das Cafe für Trauernde ist eine 
Einrichtung des ev. luth. Kir-
chenkreises Bremerhaven. Es 
findet einmal im Monat statt.

Geleitet wird das Cafe von 
einem kleinen Team für diese 
Arbeit fortgebildeter (ausgebil-
deter) Ehrenamtlicher.

Haben Sie Lust mit Trauernden 
ins Gespräch zu kommen? 
Mögen Sie freundlich und ge-
duldig zuhören? Können Sie 
sich vorstellen für die begrenz-
te Zeit des Trauercafes oder 
eines ähnlichen Projektes, die 
vielfältigen Gefühle der Trau-
ernden mitzutragen und zu tei-
len? Wenn sie darüber hinaus 
bereit sind sich mit ihren eige-
nen Trauererfahrungen ausei-
nander zu setzen, dann sind sie 
in dieser Arbeit genau richtig! 
Sie bekommen eine, aus meh-
reren Einheiten bestehende 

Einführung in die Begleitung 
Trauernder.
Im Herbst 2018 besteht wieder 
die Möglichkeit an einer länge-
ren, qualifizierten Fortbildung 
in Trauerbegleitung im Evan-
gelischen Bildungszentrum in 
Bad Bederkesa, teilzunehmen. 
Sie erhalten regelmäßige Be-
gleitung in Ihrer Arbeit in Form 
von Austausch, Supervision 
und Fortbildung. Mehr Infor-
mationen erhalten bei:
Karin Keller-Suhr im Evange-
lischen Beratungszentrum  
T 0471 / 32021

Ehrenamtliche für den Bereich 
Trauerbegleitung gesucht

Ein JA der Religionen zum Grundgesetz
Runder Tisch der Religionen unterschreibt Erklärung

Die am Runden Tisch der Reli-
gionen Bremerhaven beteilig-
ten Gemeinden haben eine Er-
klärung unterzeichnet, mit der 
sie sich zu den in den Artikeln 
1 - 5 des Deutschen Grundge-
setzes verbrieften Grundrech-
ten und somit zum demokrati-
schen Staat bekennen. Sie er-
klären, dass sie für deren Gel-
tung auch in ihren Gemeinden 
sowie in gesellschaftlichen, kul-
turellen und religiösen Belan-
gen eintreten wollen.

Das Original der Erklärung 
wurde der Bremerhavener 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Brigitte Lückert überreicht und 
wird einen Platz im Magistrat 
finden. Die Unterzeichnenden 
sind: für die Bahá’í-Gemeinde 
in Bremerhaven K.d.Ö.R Hilde 
Alegria Schillert, für die Ditib-

Bremerhaven-Zentrum-Mo-
schee Fatih Kurutlu, für die Jü-
dische Gemeinde Bremerhaven 
im Lande Bremen Dimitrius 
Berger, für die Katholische Kir-
che Bremerhaven Pfarrverwal-
ter Pastor Markus Ganzauer, für 
die Menorah Jüdische Gemein-
de zu Bremerhaven e.V. Mircea 
Ionescu, für die Neuapostoli-
sche Kirche Bremerhaven Be-
zirksältester Wolfgang Adomeit, 
für die Pfarr- und Diakonenkon-
ferenz des Ev.-luth. Kirchenkrei-
ses Bremerhaven Pfarrer Mat-
thias Schäfer, für die Vereinig-
te Protestantische Gemeinde 
zur Bgm.-Smidt-Gedächtniskir-
che (Bremische Evangelische 
Kirche) Pfarrer Mathias Rösel.

Die feierliche Unterzeichnung 
fand am 7. März in der Stadtbi-
bliothek Bremerhaven statt. Sie 

bildete die Abschlussveranstal-
tung zu der Ausstellung »Reli-
gramme - Gesichter der Religi-
onen«, die maßgeblich von Di-
akon Andreas Hagedorn, Leiter 
der Arbeitsstelle für Religions-
pädagogik (ARP) organsiert 
wurde.

Die Erklärung wird von den 
Unterzeichner/inne/n präsen-
tiert und an Stadtverordneten-
vorsteherin Brigitte Lückert 
überreicht

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Aus dem Kirchenkreis3



Diakonisches Werk Bremerhaven e.V. | Diakonie Altenhilfe Bremerhaven gemeinn. GmbH | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 20 | www.diakonie-bhv.de     

Das Diakonische Werk Bremerhaven e.V. und die Diakonie Altenhilfe Bremerhaven bieten Ihnen Betreuung und Pflege von der ambulanten 
Altenpflege bis hin zu unseren stationären Einrichtungen. Überall begegnen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit helfenden Händen
und einem offenen Ohr. Informieren Sie sich über unsere Angebote – wir beraten Sie gerne!

• Diakonie-Sozialstation  |  Kleiner Blink 4 |  Tel: 0471 52 00 7
 Häusliche Pflege für alte und kranke Menschen
 sozialstation@diakonie-bhv.de

• Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
 elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

• Jacobi-Haus  |  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00 
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
 jacobi-haus@diakonie-bhv.de

• SeniorPartner  |  Tel: 0471 30 93 11 0   
 Beratung, Begleitung, Betreuung
 seniorpartner@diakonie-bhv.de 

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie

Wir helfen!

4evangelische Jugend

In diesem Jahr bieten wir wie-
der eine Freizeit für Kinder + 
Jugendliche an. Dieses Mal 
geht es an den Rand des Teu-
toburger Waldes, wo wir in 
einem schönen Gruppenhaus 
mit Waldgelände unterge-
bracht sind. 12 Tage voll mit 
Spiel, Spaß und Action sind 
also vorprogrammiert.

Außerdem: Ausflug nach 
Osnabrück; Schwimmausflü-
ge und Möglichkeit die WM-
Spiele zu sehen ...

Für wen? Kinder/ Jugendli-
che im Alter von 11 bis 15 

Jahren, maximal 35 Teilneh-
mende

Wann? 2. bis 14. Juli

Kosten: 260 Euro für An –
und Abreise, Unterkunft, 
Verpflegung + Ausflug incl.
Ein Zuschuss kann bei der ei-
genen Kirchengemeinde bean-
tragt werden.

Leitung: Erfahrene Teamerin-
nen und Teamer der Ev. 
Jugend / Michael Theiler
Ev. Jugend Bremerhaven
c/o An der Mühle 12 27570 Bre-
merhaven, T 0471-8004686

T-Shirts aus den letzten 
zehn Jahren von TiG, 
Sommerlager, Sola on 

Tour und Konfi-Cup, selbst ge-
staltete Kreuze aus Jugendan-
dachten und Jugendgottes-
diensten, Ketten und Anhän-
ger als Geschenke zur Konfir-
mation, ein riesengroßes Zei-
chen der Ev. Jugend, Plakate 
mit Gebeten und Texten, Be-
gegnungsgeschichten und in-
teressante Bilder – das alles 

prägte den Raum der Ev. Ju-
gend, den die Teilnehmenden 
am F-Kurs auf Spiekeroog ge-
stalteten und in dem Andach-
ten und Gesprächsgruppen in 
der ersten Woche der Osterfe-
rien stattfanden. Viel Spaß fan-
den alle Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen an mehreren  
Bastel-Workshops, die der Fort-
geschrittenenkurs und gleich-
zeitig stattfindende Grundkurs 
gemeinsam angeboten haben. 

Weiter gehörten Spieltheorie 
und Spielpädagogik zum Pro-
gramm, verbunden mit der 
Chance, als Spielleitung eine 
Rückmeldung von der Gruppe 
zu bekommen. Zu Beginn der 
Woche machte ein kalter Ost-
wind es unmöglich,  viel nach 
draußen zu gehen. Erst in der 
zweiten Hälfte konnten 
Strandspiele und andere Out-
door-Aktivitäten stattfinden. 
Sich  auszuprobieren, eigene 
Andachten zu gestalten, gehör-
te zum Grundkurs wie auch 
zum Fortgeschrittenenkurs. 
Auch ein gemeinsames Feier-
abendmahl wurde selbst vor-
bereitet und durchgeführt.

Bei einem spirituellen Weg mit 
Taize-Liedern, mit der  Mög-
lichkeit, sich kreativ mit dem 
eigenen Glaubensweg ausein-
ander zu setzen, durch Postkar-
ten mit nachdenklichen Tex-
ten, mit Glaubensaussagen von 
prominenten Persönlichkeiten 
sowie durch eine Textwand mit 
eigenen Fragen und Zweifeln 
wurden die Teilnehmenden 
eingeladen, sich mit ihrem ei-

genen Glauben auseinander zu 
setzen. 

Neben allen inhaltlichen Akti-
vitäten gab es viel Austausch 
unter den Teilnehmenden für 
die Arbeit mit Kindern, Kon-

firmanden und Jugendlichen. 
Beide Fortbildungskurse haben 
dafür gesorgt, dass sich die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen überregional kennenlern-
ten und das neue Freundschaf-
ten entstanden. 

Spiekeroog 2018
Fortbildung für die ev. Jugend mit Spaß und Freude

Jugendfreizeit im Waldheim 
»Häger« in Werther



Ostern – ein schwieriges 
Thema. Wir Mitarbeitenden in 
den Kitas haben keine theolo-
gische Ausbildung, also: wie 
erzählen wir den Kindern von 
Tod und Auferstehung?  Wir 
sorgen uns vor den Fragen der 
Kinder zu diesem Thema. 
Wundert´s da, dass wir mit 
den Kindern lieber Osterhasen 
basteln und Eier bemalen?  
Beim »praktischen Tun« füh-
len wir uns sicher!

Aber kann man in einer evan-
gelischen Einrichtung Ostern, 
das Hauptfest des Christen-
tums, einfach auf »praktisches 
Tun« beschränken?  Es geht 
dabei doch um die Botschaft 
der Erlösung und des ewigen 
Leben. Ach so, wenn’s mehr 
nicht ist, ist doch ganz einfach!  
Logisch! Dann lasst uns losle-
gen – gleich morgen!

Ostern ist ein schwieriges 
Thema, aber wir in den Kitas 
haben das große Glück es 
»praktisch« gestalten zu kön-
nen und uns damit auf siche-
res Gebiet zu begeben. Wir 
können die Inhalte der Fasten-

zeit und Ostern durch vorös-
terliche Rituale und religiöse 
Traditionen umsetzen. 

Lasst uns z.B. damit beginnen, 
Brezeln als typische Fastenspei-
se zu backen und mit den Kin-
dern übers Fasten zu sprechen. 
Wir können Weide in Kreuzform 
gewunden in Blumentöpfe 
pflanzen, sie fleißig gießen und 
auf frisches Grün an Ostern hof-
fen. Gespräche über den Neu-
beginn könnten folgen. Wir kön-
nen miteinander unsere Lieb-
lingsmutmachlieder singen und 
uns zusammengehörig fühlen. 
Wir können gemeinsam über 
das Leben und den Tod philoso-
phieren und uns dazu beken-
nen, etwas nicht zu verstehen 
oder erklären zu können und 
trotzdem daran zu glauben. Wir 
können miteinander beten und 
unsere Gedanken, Sorgen und 
Wünsche in Worte fassen. Wir 
brauchen auf Fragen der Kinder 
keine Antworten parat haben, 
sondern sie einfach fragen, wie 
sie die Sache sehen oder verste-
hen und uns auf ihre klugen 
Antworten und auf die darauf-
folgenden Gespräche freuen.                                                 

Und wir können - natürlich auch 
Eier färben und Osterhasen bas-
teln. Bei diesen praktischen Ge-

danken bekommt ein schwieri-
ges Thema eine ganz andere Di-
mension. Also, zögert nicht, 

lasst uns loslegen – gleich jetzt!
Inge Schenke

Kita Regenbogen

Behrens Raumausstattung   |   Schiffdorfer Chaussee 26   |   27574 Bremerhaven  

Tel: (0471) 4 58 58   |   Mo bis Fr: 10.00 – 18.00 Uhr   |   Sa: 10.00 – 14.00 Uhr  

 Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

 Wir können nur gut.

 Qualität & Service
 Gestalten Sie mit Farbe, Licht & Schatten!
 Mit unseren modernen Sonnenschutzsystemen bestimmen Sie 
zu jeder Zeit, wie hell oder wie schattig Ihre Lieblingsplätze sein 
sollen. Ob als Markisen, Markisoletten, Jalousien, Rollladen oder 
Raffstores: Wir haben für jede Lichtsituation die passende Lösung. 

www.behrens-raumausstattung.de

Zeig dich Mensch
Sieben Wochen ohne Kneifen – oder: Ostern in der evangelischen Kindertagesstätte

Aus unseren Kindertagesstätten5

stilvolle  ru hestätten

telefon
0160 - 96 4709 96

website
friedhofsgaertnerei-
preuss.de 



Schierholzweg 14
27578 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 18 33

BEDACHUNGEN
DACHFLÄCHENFENSTER
REGENRINNEN
DACHENTWÄSSERUNGSSYSTEME
ASBESTRÜCKBAU 
und ENTSORGUNG

 

www.dachdecker-brandes.de

RENOVIEREN
IM FRÜHJAHR
Der Winter ist vorbei, die Natur beginnt neues Grün zu 
treiben. Man bekommt Lust, sein Eigenheim neu zu 
gestalten oder zu renovieren. Lassen Sie sich von regio-
nalen Fachbetrieben inspirieren.

Inh. Stefan A. Schwemer

Grashoffstr. 33 
27570 Bremerhaven

= 04 71/2 44 43 · Fax 2 24 93
= 0171-6 82 63 37

Mo.-Do. 9.30-12 und 15-18 Uhr
Fr. 9.30-12 und 15-16.30 Uhr
- und nach Vereinbarung -

www.sicherheitshaus-kannapee.de

Schlüssel · Schlösser ·
Schließanlagen · Sicherheits-

technik · Einbruchschutz

Notöffnungen
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Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung

Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE

Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie BadsanierungBarrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und Wartungen von Heizungsanlagen · SolaranlagenDachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand



WIR GEBEN … 
Menschen mit Demenz ein Zuhause  
und ihren Angehörigen ein gutes Gefühl.

WIR KÖNNEN …
das aus einer hohen Fachlichkeit und 
langjährigen Erfahrung heraus.

WIR TUN …
das wirklich gerne, einfühlsam und 
kompetent seit mehr als zehn Jahren.

DEMENZ BRAUCHT 
KOMPETENZ
UND NOCH VIELES MEHR

KONTAKT:
Paulina Endler
Pflegedienstleiterin 
Tel: (04 71) 800 18-13

Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven
Tel.: (04 71) 800 18-0
Fax: (04 71) 800 18-11
info@haus-im-park.net
www.haus-im-park.net 

WIR ALS VEREIN WOLLEN
mit Schulungen, Öffentlichkeitsarbeit und Projekten die 
Belange von Menschen mit Demenz in die Mitte unserer 
Gesellschaft holen.

WIR HEISSEN 
weitere Mitglieder herzlich 
willkommen.

Büro HAUS IM PARK · Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven · Telefon: 0471 - 800 18-14

Zur Erinnerung an die verstor-
benen Bewohnerinnen und Be-
wohner im HAUS IM PARK

In Pflegeeinrichtungen ist es 
Brauch, nach dem Ableben 
einer Bewohnerin, eines Be-
wohners, im Eingangsbereich 
der Einrichtung ein Foto auf-
zustellen, eingerahmt von 
einem Blumenstrauß und 
einer Kerze. Und dann? Wo 
bleiben die Fotos danach? Wie 
wird auch noch nach Jahren 
der bzw. des Verstorbenen ge-
dacht? Was ist mit den Erinne-
rungen an diesen einzigarti-
gen Menschen? 

Von Anfang an war es uns 
allen, den Hauptamtlichen und 
Freiwilligen, eine Herzensan-
gelegenheit, den im HAUS IM 
PARK verstorbenen Bewohne-
rinnen und Bewohnern ein An-
denken zu setzen, um die Er-
innerung an sie wachzuhalten. 
So entstand die Idee eines 
»Buch des Lebens«, in das ein 
Foto des/ der Verstorbenen mit 
einem kleinen, personenbezo-
genen Text und persönlichen 
Daten eingetragen werden, 
welches für Interessierte dann 
ausgelegt werden sollte. 

Die Freiwillige, Frau Angela 
Geermann, übernahm die Or-
ganisation und Koordination. 
Die erforderlichen Daten, die 
Bilder – die Portraits werden 
von der Pflegefachkraft, Frau 
Andrea P., geschossen – und 
die Texte, die von der Pflege 
oder den Mitgliedern der »Bio-
grafischen Schlüsselgruppe« 

stammen, wurden ihr von der 
Verwaltung- die auch die Er-
laubnis der Angehörigen ein-
holte- und der Pflege zur Ver-
fügung gestellt. Die Idee, das 
Bild mit einem Passepartouts 
einzurahmen und die Umset-
zung stammen von der Frei-
willigen, Frau Karin St., die die 
Texte und Daten in ihrer 
»Sonntagsschönschrift« von 
Hand überträgt.

Nachdem alle erforderlichen 
Dinge und Zuständigkeiten ge-
regelt waren, konnte die Um-
setzung beginnen. Das war 
eine Mammutaufgabe, denn 
seit der Eröffnung des HAUS 
IM PARK im Jahre 2005 waren 
schon einige Bewohnerinnen 
und Bewohner verstorben. 
Mitte September 2009 war 
alles eingetragen. In einer klei-
nen Feierstunde mit Angehö-
rigen, Hauptamtlichen und 
Freiwilligen wurden die bei-
den ersten Bücher präsentiert 
und ausgelegt. Die Anwesen-
den waren beeindruckt, wie 
schön die Erinnerungen in dem 
Buch präsentiert und damit 
wachgehalten wurden. Allen 
Beteiligten wurde von der Lei-

tung der Einrichtung ein gro-
ßer Dank für ihr Engagement 
und das herausragende Ergeb-
nis ausgesprochen.

Die Seiten sind stets so gestal-
tet, dass links ein Text steht, der 
verdeutlicht, was diesen Men-
schen so einzigartig machte.

Auf der rechten Seite ist ein 
Bild der/des Verstorbenen im 
Passepartout mit folgenden 
Angaben: Vor- und Nachna-
men, geboren, verstorben, Ein-
zugsdatum, Wohngruppe.

In der Zwischenzeit sind die 
ersten Bücher gefüllt und neue 
in Angriff genommen worden. 
Am fortwährenden Engage-
ment aller Beteiligten ist immer 
zu spüren, dass ihnen das 
»Buch des Lebens« als Doku-
ment der Erinnerung an Men-
schen, die sie in einem schwie-
rigen Lebensabschnitt beglei-
tet haben, am Herzen liegt.

Christine Doherr, Einrich-
tungsleiterin HAUS IM PARK

Klaus Böhmermann, 
Leitungsteam SOLIDAR e.V.

Demenz braucht Erinnerungen
Das »Buch des Lebens«

zusammen leben  
in B re merh aven

demenz und wir7

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der sich mit seinen freiwilligen MitarbeiterInnen in der 
Pflegeeinrichtung »HAUS IM PARK – das Zuhause für Menschen mit Demenz« –, engagiert. 
Der Verein sucht zur Verstärkung des Teams weitere Freiwillige, die dazu beitragen möchten, 
die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner im »HAUS IM PARK« zu bereichern. 

Generell gilt, dass Freiwillige entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten eingesetzt werden. Sie selbst 
haben es in der Hand, wie häufig und wie lange Sie sich einbringen. Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte unserem Internetauftritt unter www.solidar-fsd.de. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-
Mail. Wir freuen uns über Ihr Interesse und informieren Sie ganz unverbindlich. 

Sie erreichen uns telefonisch unter 0471/ 800 18- 0 (wir 
rufen zurück), per E-Mail unter fsd@haus-im-park.net 
oder schriftlich unter SOLIDAR e.V. im HAUS IM PARK, 
Johann-Wichels-Weg 2, 27574 Bremerhaven

Wir pflegen die Seele!

Beispiel
Frau H.J. war eine der ersten 
Bewohnerinnen im HAUS IM 
PARK. Sie war eine energische 
und willensstarke, selbstbe-
wusste Persönlichkeit. Sie 
hatte dabei eine höfliche, net-
te, humorvolle Art. Frau J. war 
warmherzig und ihre braunen 
Augen strahlten
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Schönes Zuhause!
Freuen Sie sich auf 4 Wände zum Wohlfühlen!

Für jeden das 
passende
Zuhause!

Schön. Gut. Wohnen.
Barkhausenstr. 22, 27568 Bremerhaven
www.staewog.de | 0471/9451-0

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i

www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen

Ritschel und Schick_2SP50.pdf   1   14.03.12   12:07

Was hat Bedeutung? Was 
ist das, ein erfülltes 
Leben? Den Feier-

abend genießen, Urlaub ma-
chen, fröhlich feiern, Spaß 
haben?

Was ist das, ein gelingendes 
Leben? Bekannten über das 
Mobiltelefon schreiben, es kra-
chen lassen, über die Stränge 
schlagen?

Immer mehr Menschen sagen, 
sie verstehen diese Welt nicht 
mehr. Vieles, was ihnen früher 
wichtig war, hat keine Bedeu-
tung mehr. Im öffentlichen 
Leben und in den Medien 
scheint das Maß aller Dinge 
der eigene Vorteil, der eigene 
Genuss und das Geld zu sein. 
Was »früher« einmal Bedeu-
tung hatte: Miteinander, Für-
einander-da-sein, Nachbar-
schaft und Solidarität – das 
scheint heute keine Bedeutung 
zu haben. Das Leben verflüch-
tigt sich in Oberflächlichkeit. 
Viele Menschen drehen sich 
nur noch um sich selber. Das 
»Selfie« scheint das einzig be-
deutsame Bild vom Leben zu 
sein.

In der Arbeit der Diakonie Bre-
merhaven begegnen wir Men-
schen, die mit ihrem Leben in 
dieser Welt nicht mehr zurecht 
kommen. Sie spüren beson-
ders, was unsere Welt prägt, 
aber von vielen nicht wahrge-
nommen wird: Unser Leben ist 
ein Leben auf der Grenze. Auf 
der einen Seite erfahren wir in 
unserem Leben die Abgründe 
der Existenz. 

Noch leben Menschen unter uns, 
die in Deutschland und Europa 
das Grauen und die Schrecken 
des Krieges am eigenen Leib er-
lebt haben. Inzwischen leben 
auch Menschen unter uns, die 
aus Kriegen zu uns geflohen 
sind. Und zugleich leiden immer 
mehr Menschen seelisch an der 
Erfahrung, dass wir in unserem 
Leben immer wieder vor Ab-
gründen stehen. Krankheit oder 
Tod nahestehender Menschen. 
Oder eigene Erfahrungen, mit 
denen man nicht fertig werden 
kann, die unsere Seele nicht 
mehr verarbeiten kann. Denn 
sie spürt, dass die Grenze auch 
eine andere Seite hat, dass der 
Seite des Nichts etwas anderes 
gegenübersteht.

Diese Welt scheint zu sagen: Der 
Mensch kommt aus dem Nichts 
und geht ins Nichts. Und alles, 
was dazwischen liegt, hat auf 
dem Hintergrund dieses Nichts 
keinen Sinn und keine Bedeu-
tung. Dann lieber auf die Ober-
fläche schauen als ins Nichts. 
Verständlich, dass Menschen vor 
solchen Erfahrungen und Ge-
danken flüchten. Verständlich, 
dass an solchen Erfahrungen und 

Gedanken viele Menschen schei-
tern. Denn sie wollen dem 
Nichts, der Sinnlosigkeit etwas 
entgegenstellen und bekommen 
das nicht zu fassen. Sie haben in 
dieser Welt nicht gelernt, was 
das sein könnte und wie das 
gehen könnte.

In unserer Arbeit in der Diako-
nie Bremerhaven begegnen wir 
vielen solchen Menschen. Er-
wachsenen, die in ihrer Seele 
krank geworden sind und nicht 
mehr in ihrem eigenen Leben 
zurechtkommen. Kinder, die in 
Familien aufwachsen, denen 
ihr eigenes Leben und das 
Leben miteinander als Familie 
zerbricht. Kinder, die nach Halt, 
Geborgenheit und gelingendem 
Leben suchen.

Es zeigt sich immer stärker, 
dass diese Welt es Menschen 
immer schwerer macht, ein ge-
lingendes Leben zu führen. Ein 
Leben, in dem sie zufrieden 
sind. Ein Leben, das sie erfüllt. 
Ein Leben, das vielleicht sogar 
glücklich macht.

Dieser Wunsch, diese Sehnsucht 
in Menschen nach gelingendem 

Leben zeigt über Menschen hi-
naus. Es zeigt darauf, dass hin-
ter unserem täglichen Leben 
etwas ist, das weiter ist als un-
sere Grenzen, das das, was wir 
unserem Leben erfahren, in Voll-
endung darstellt. Die Sehnsucht 
von Menschen ist eine Sehn-
sucht danach, dass einem gesagt 
wird: Du bist mir wichtig, du 
wirst mir immer wichtig sein. 
Hierin ist etwas von einer Liebe 
zu erfahren, die über den Tod hi-
nausreicht.

Menschen haben durch Jesus 
etwas von einer solchen Liebe 
erfahren. Sie haben beobachten 
können, dass er mit dieser Liebe 
an unserer Welt gescheitert ist, 
gefoltert und brutal hingerich-
tet wurde. Mit seiner Auferste-
hung haben sie erfahren, dass in 
Jesus Gott erfahren wurde und 
dass Gott diese Welt und dass sie 
Prägende überwunden hat. Gott 
selber ist die Liebe, lässt sich 
nicht in den Grenzen dieser Welt 
einfangen. 

Seit damals orientieren sich 
Menschen an dieser Liebe und 
hoffen auf sie. Und dadurch 
haben sie erfahren, dass Gott der 
Gesamtzusammenhang hinter 
unserem Leben ist, dass er »ja« 

zu uns und unserem Leben sagt, 
weil wir ihm immer wichtig sein 
werden, und dass darin für uns 
die Kraft zu unserem Leben ge-
geben wird.

Dies kann in dieser Welt erfah-
ren werden. Wir erfahren die-
ses in der Diakonie Bremerha-
ven, wenn es Menschen nach 
vielen Erfahrungen des Schei-
terns wieder gelingt, ihr eigenes 
Leben in die Hand zu nehmen, 
und die Erfahrung von Erfolg 
damit und gelingendem Leben 
zu machen. Wir erfahren es, 
wenn Kinder nach vielen Erfah-
rungen des Ausgegrenztseins 
Heimat und Geborgenheit fin-
den. Wir erfahren es, wenn Men-
schen und Familien ihr Leben 
sortiert bekommen und mit Zu-
versicht und Perspektive in die 
Zukunft schauen können. Dies 
sind für uns Erfahrungen, die 
zeigen, dass diese Welt nicht 
das letzte Wort über das Leben 
hat. Über das Leben das wie wir 
glauben, Gott gehört und von 
ihm immer wieder erneuert 
wird. Gerade in solchen Erfah-
rungen. Das ist Ostern in der 
Diakonie. Das ist Ostern im 
Kleinen. Auf die Vollendung 
hoffen wir.

Wolfgang Mann

»Was bedeutet Ostern? Wo erfährt man es? Im Leben? Und für uns: in der Diakonie?«



Die Ausstellung »Herr Dom-
nowski im Glanz der weiten 
Welt« umfasst 38 Werke des 
Kunstmalers Ingmar Domnow-
ski. Sie nehmen den Besucher 
mit auf eine malerische Reise 
um die Welt. In leuchtenden 
Acrylfarben – mal auf Lein-
wand, mal auf Papier gemalt 
– verleihen sie den unter-
schiedlichsten Orten dank 
ihrer Strahlkraft Glanz. 

Als Vorlagen dienten diverse 
Motive rund um den Globus. 
Die Bilder drücken die Sehn-
süchte des Künstlers aus. Be-
sonderen Raum nehmen dabei 
fünf Bilder über Bremerhaven 
ein, der Heimatstadt des 
Künstlers Ingmar Domnows-
ki. Sie liegen ihm besonders 
am Herzen und stehen für das 
Heimweh nach Bremerhaven. 
Die übrigen Werke drücken 
sein Fernweh nach der weiten 
Welt aus. Gehen Sie auf eine 

leuchtende und glanzvolle 
Reise rund um die weite Welt 
im Seemannsheim, Schiffer-
straße 51. Die Ausstellung ist 
noch bis zum 31. Mai zu sehen. 

Im Glanz der 
weiten Welt

 
    

   

Herbert Kornahrens
     04704/1345 ·Hauptstr. 16 
27624 Geestland/Drangstedt

• Garten- u. Landschaftsbau
 Beratung vor Ort, Zeichnung
 – Kostenloses Angebot –
• Top-Pflastergestaltung
 Hauseingänge und Treppenanlagen, 

Terrassen, Gehwege, Garagenauffahrten
• Glasklare Teichanlagen/Pflege
 Schwimm- u. Naturteiche, Koianlagen
• Lauschige Sitzecken  
 individuelle Gestaltung
• Zäune, Tore und Sichtschutz-

anlagen Elektrische Toranlagen
• Industrie-Zaunanlagen
• Feng Shui Gestaltung
 Ostfriesenwälle, Pergolen, Terrassen, 

Sitzecken und Sichtschutz, perfekte 
Harmonie

• Top-Garten-Jahrespflege
 Pflege nach Ihrem Bedarf
 Frühjahrs- u. Herbstinspektion
• Grabgestaltungen und -Pflege
 Beratung, Zeichnung u. Durchführung

9 Deutsche Seemannsmission

LOGBUCH
a	 Montag, 25. Juni, ab 17 Uhr: »Day of the Seafarer«. 	

Feier im Seemannsclub »Welcome« mit Sport, Grillen, 
Live-Musik, Begegnung mit Seeleuten, veranstaltet 
vom Nautischen Verein und der DSM Bremerhaven, 
unterstützt von Unternehmen der Hafenwirtschaft

a	 Sonnabend, 25. August, ab 16 Uhr: Sommerfest 	
im Seemannsheim, Schifferstraße,  mit Angeboten für 
alle Generationen

a	 Sonntag, 16. September, 10 Uhr: Gottesdienst 	
zum »Sonntag der Seefahrt«,

	 Ort wird in der Presse bekannt gegeben
a	 Donnerstag, 6. Dezember, ab 16 Uhr: »Christmas Carol 

Singing«  im Seemannsheim mit Simon Bellett und 
anderen, Weihnachtsmarkt und Nikolaus

Julie betritt mit vielen Ein-
kaufstüten bepackt das See-
mannsheim. Sie kommt von 
den Philippinen und arbeitet 
als Servicekraft auf einem 
Kreuzfahrtschiff, das gerade in 
Bremerhaven liegt. Heute hat 
sie drei Stunden freie Zeit und 
hat die Zeit genutzt, um eini-
ge Besorgungen in der Stadt zu 
machen. Nicht nur für sich – 
viele ihrer KollegInnen haben 
keine Möglichkeit, an Land zu 
gehen und so hat sie für viele 
etwas mitzubringen. An der 
Rezeption im Seemannsheim 
fragt sie nach dem Shuttlebus, 
der sie zurück zum Schiff 
bringt. Der sei gerade weg, sagt 
ihr der Mitarbeiter, 15 Minu-
ten wird es wohl dauern bis zur 

nächsten Fahrt. Julie lässt sich 
einen Code für das WLAN Netz 
geben, sucht sich einen freien 
Platz und nutzt die Wartezeit 
für ein paar Chats mit Freun-
den und der Familie.

Seit vier  Jahren bietet die See-
mannsmission Bremerhaven 
den Seeleuten der Kreuzfahrt-
schiffe einen kostenlosen Shut-
tledienst vom Columbus 
Cruise Center (CCC) zum See-
mannsheim in der Schifferstra-
ße an. Der Kreuzfahrtschiff-
sektor boomt und das spüren 
wir auch in Bremerhaven: Im 
kommenden Sommer werden 
110 Kreuzfahrtschiffe an der 
Columbus Cruise Kaje erwar-
tet. Was 2014 mit einem Team 

von drei ehrenamtlichen Fah-
rern begann, ist inzwischen auf 
eine Gruppe von zehn Leuten 
angewachsen. Für die kom-
mende Saison brauchen wir 
dennoch dringend Verstär-
kung!
In der vergangenen Saison fuh-
ren 10 FahrerInnen unermüd-
lich mit dem VW-Bus hin und 
her und beförderten insgesamt 
5557 Personen. 

Für Seeleute wie Julie ist es 
sehr wertvoll, dass sie die Ge-
legenheit bekommen, dem 
Schiff für ein bis zwei Stunden 
zu entkommen, an Land zu 
sein, Besorgungen zu machen, 
das Internet zu nutzen – ein 
kleiner Tapetenwechsel, bevor 
der Alltag an Bord für sie wei-
tergeht: mit neuen Passagie-
ren, die gut umsorgt sein wol-
len.

Für die kommende Saison 
sucht unser Team Verstärkung! 
Wenn Sie Interesse haben und 
im Besitz eines PKW-Führer-
scheins sind, würden wir uns 
freuen, wenn Sie unser Team 
verstärken können! Bitte mel-
den Sie sich für nähere Infor-
mationen bei Christine Frey-
tag, Tel: 0176 840 24 350 oder 
per E-Mail: christine.freytag@
seemannsmission.org

Abendleuchten am Weserdeich. 

Kreuzfahrtsaison läuft wieder an
Größere Schiffe, größere Crews – Ehrenamtliche gesucht

Julie beim Chat mit ihrer Familie.

Großer Andrang am Shuttlebus.



Freitag, 4. Mai bis Sonntag, 6. Mai
OFFENES CHORPROJEKT: Mozart-Messe zum Mitsingen

Wolfgang Amadeus Mozart, Missa brevis in G-Dur, KV 140

Probentermine:
Freitag, den 4. Mai

19.30 bis 22.00 Uhr (Gemeindehaus der Christuskirche, Schillerstraße 1)
Samstag, den 5. Mai

10.00 bis 13.00 Uhr (Christuskirche)
14.30 bis 16.30 Uhr (kath. Kirche St. Marien, Mitte, Grazer Straße 15)

17.00 Uhr: Messfeier
Sonntag, den 6. Mai

10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst (Christuskirche, Schillerstraße 1)
Anmeldung zum Mitsingen bei Eva Schad, Tel. 0471-200 290

oder im Gemeindebüro der Christuskirche, Tel. 0471-921 47 74

Samstag, den 5. Mai, 17.00 Uhr
Kath. Kirche St. Marien, Mitte, Grazer Str. 15

MUSIKALISCHES HOCHAMT
Wolfgang Amadeus Mozart: Missa brevis in G-Dur, KV 140

Sopran: Laura Pohl - Alt: Andrea Fitz
Tenor: Tobias Haaks - Bass: Robert Tóth

Projektchor des Kirchenkreises Bremerhaven
Bremerhavener Kammerorchester

Kantorin Eva Schad

Sonntag, den 6. Mai, 10.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

MOZART-MESSE IM GOTTESDIENST
Wolfgang Amadeus Mozart: Missa brevis in G-Dur, KV 140

Vokalsolisten: siehe oben
Projektchor des Kirchenkreises Bremerhaven

Bremerhavener Kammerorchester
Kantorin Eva Schad

Pastorin Friederike Anz

Sonntag, den 27. Mai 2018, ab 10.30 Uhr
ORGELREISE PER BUS 

»berühmte Orgeln an der Küste«

Ab 11.30 Uhr: Orgelvorführungen in Nordleda (Röver-Orgel 
von 1892), in Lüdingworth (Wilde/Schnitger-Orgel von 

1598/1692) und in Altenbruch (Klapmeyer-Orgel von 1727)
13.00 Uhr: Mittagessen in Lüdingworth (Restaurant Janssen)

19.00 Uhr: Konzert in der Christuskirche:  
»Verleih uns Frieden« Orgel- & Chormusik

Die Anmeldung ist möglich bis zum 23. Mai bei Eva Schad, 
Wilhelm-Brandes-Straße 2, 27570 Bremerhaven, Tel: 0471-

200290, e-mail: kreiskantorin@gmx.de. 

Bitte unbedingt auch bis zum 23.5. mitteilen, wer nicht am 
Essen teilnehmen möchte oder vegetarisch essen möchte.

Teilnahmegebühr (im Bus zu bezahlen): € 30,–. Die Teilnah-
megebühr beinhaltet die Orgelvorstellungen, das Konzert in 
der Christuskirche und die Busfahrt; das Mittagessen ist vor 

Ort selbst zu bezahlen.

Das Abschlusskonzert der Orgelreise am Sonntag, den 27. 
Mai um 19.00 Uhr in der Christuskirche Bremerhaven, Schil-

lerstraße 1 kann selbstverständlich auch unabhängig von der 
Teilnahme an der Orgelreise besucht werden!

TAGE ALTER MUSIK
III. Konzert: »Verleih uns Frieden« Orgel- und Chor-

musik mit Anne Scholl (Lüdingworth) und dem 
Bremerhavener Kammerchor

Werke von Schütz, Hauptmann, Verdi, Burkhard, Nystedt u.a.
Leitung: Eva Schad
Eintritt: € 7,– (6,–)

Für Interessenten, die sich als 
nebenamtliche Organisten aus-
bilden lassen möchten, bietet 
der Kirchenkreis Bremerhaven 
einen kirchenmusikalischen 
Ausbildungskurs an. Neben 
dem zentralen Fach Musikthe-

orie werden Fächer wie Gehör-
bildung, Musikgeschichte, Or-
gelkunde sowie Gesangbuch- 
und Gottesdienstkunde unter-
richtet. 
Kursdauer: ein bis zwei Jahre. 
Voraussetzungen: Fähigkeiten 

im Orgelspiel. Der vierzehntä-
gige Kurs findet am Samstag 
vormittag (10 bis 14 Uhr) statt. 

Interessenten wenden sich 
bitte an Kreiskantorin Eva 
Schad (T 0471-200 290).

Ausbildungskurs für nebenamtliche Organisten

Nach der erfolgreichen »Messe zum Mitsin-
gen« 2012 und 2015 steht in diesem Jahr 
zum dritten Mal nicht eine Bach-Kantate, 
sondern eine klassische Messvertonung im 
Mittelpunkt des offenen Chorprojektes des 
Kirchenkreises. Angesprochen sind damit 
interessierte Chorsänger beider Konfessio-

nen, die in einem intensiven Probenwochen-
ende von Freitag bis Sonntag eine Mozart-
Messe erarbeiten möchten. 
Das Werk wird sowohl die katholische 
Messfeier als auch den Abendmahlsgottes-
dienst in der ev.-luth. Christuskirche berei-
chern.

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Die Marien- und Christuskir-
chengemeinde verkauft ein 
Klavier. Firma Ibach, Serien-
nummer: 130789, hellbraun, 
einwandfrei spielbar, Mecha-

nik in sehr gutem Zustand, äu-
ßerlich einige kleine Kratzer.

Preis: 
ca. 800 Euro, VB

Ibach-Klavier zu verkaufen!
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Die Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven singt 
gemeinsam mit dem Knabenchor und den Jugendchören:

PAUL MCCARTNEY: LIVERPOOL ORATORIO 
ein Leben zwischen Krieg, Liebe, Krise und Hoffnung

Sonntag, den 22. April, 18.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

Sopran (Marie): Sibylle Fischer · Mezzosopran: Verena Tönjes
Tenor (Shanty): Thomas Mohr · Bass: Timothy Sharp

Knaben- und Jugendkantorei Bremerhaven
Städtisches Orchester Delmenhorst

Leitung: Eva Schad
Eintritt: € 22,– (20,–), 18,– (16,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)

Vorverkauf ab 17. März: 
Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel. 0471-321 45)

Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48), 
Tourist-Infos Hafeninsel und Schaufenster Fischereihafen

Tickettelefon: 0471-809 36 124

Am Montag, den 23. April wird die Aufführung um 11.30 Uhr 
für interessierte Schulklassen ab der 8. Klasse wiederholt.

Anmeldung für Schulklassen bei Eva Schad: kreiskantorin@gmx.de, Tel.: 0471/200290

Samstag, den 9. Juni, ab 17.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

DIE »LANGE NACHT DER KULTUR« 
IN DER CHRISTUSKIRCHE

17.00 Uhr: Musical »Jesus Christ Superstar« 
mit den Jugendchören der Christuskirche

Die 30 Jungs und Mädchen der Knaben- und Jugendkantorei 
Bremerhaven werden nach dem bekannten Musical »Jesus 

Christ Superstar« von Andrew Lloyd Webber eine selbst ent-
wickelten einstündige Fassung der Leidensgeschichte Jesu in 

Szene setzten: Auf packende Art werden in einer englisch-
deutschen Mischfassung die bekannten englischen Lieder 
des Musicals mit deutschen Texten kontrapunktiert. Eine 

Band wird die von Kantorin Eva Schad geleiteten Jugendli-
chen zw. 10 bis 18 Jahren begleiten.

In der Pause gibt es Getränke und einen kleinen Imbiss.

18.30 Uhr: Konzert mit irischer 
und spanischer Musik für Gitarre und Violine

Das Duo »Sound Duor«, bestehend aus zwei klassisch ausge-
bildeten Profi-Musikern aus Hamburg, spielt – neben klassi-
schen Werken und Stücken aus dem Bereich der spanischen 
Folklore – selbstkomponierte irische Fantasien, die auf den 
echten irischen Volksweisen basieren, über die die Musiker 

improvisieren. 
Gitarre: Irenäus Praszek, Violine: Zofia Zakrzewska

In der Pause gibt es Getränke und einen kleinen Imbiss.

20.00 Uhr: Konzert 
mit dem Bremerhavener Kammerchor

Der 30-köpfige Chor präsentiert sein Wettbewerbsprogramm 
mit a cappella-Werken von Schütz, Mendelssohn, Haupt-

mann, Theodorakis, Nystedt u.a.
Leitung: Eva Schad

Neben dem klassischen Konzertpublikum, 
soll eine Generation angesprochen werden, 
die mit den Beatles groß geworden ist und 
sich eher im Popbereich »zu Hause« fühlt.
McCartney ließ sich 1988 überzeugen, 
gemeinsam mit Carl Davis, renommierter 
amerikanischer Filmmusik-Komponist, ein 
Oratorium zu komponieren. Doch während 
Davis eine solide traditionelle musikalische 
Ausbildung genossen hatte, hat McCartney 
seine vielen Popsingles komponiert, ohne 
Noten lesen zu können. Als sie gemeinsam 
das Liverpool Oratorio komponierten, äußer-
te McCartney seine musikalischen Ideen, The-
men und Emotionen und Davis schrieb sie in 
Noten auf. Das Oratorium wurde dann 1991 
zum 150-jährigen Jubiläum des Royal Liver-
pool Philharmonic Orchestra uraufgeführt.
Das Liverpool Oratorio ist in den ersten bei-
den Sätzen stark angelehnt an Paul McCart-
neys eigene Biographie, wird dann aber, um 
eine Aufbereitung der Beatle-Zeit zu umge-
hen, fiktiv fortgeführt. Es beschreibt den 

Lebenslauf des Helden, genannt Shanty, von 
seiner Geburt während des Krieges über die 
Schulzeit und Hochzeit mit seiner geliebten 
Mary Dee bis zur Geburt des gemeinsamen 
Kindes. Nach Rebellion und Krise findet er 
schließlich wieder zu den traditionellen Wer-
ten und in den Schoß der Familie zurück, ganz 
entsprechend dem Leitgedanken des Werkes: 
»non nobis solum, sed toti mundo nati« – 
»Nicht für uns selbst, sondern für die ganze 
Welt sind wir geboren.«

Kirche und Musik11



Lange Nacht der Kultur am 9. Juni
»Fußball ist unser Leben«– Fünf Tage vor der WM: Ein Abend voller Musik, Spaß und Poesie

Sie fiebern, sie leiden, sie fei-
ern gemeinsam.»Der Fußball-
wahn ist eine Krankheit, aber 
selten, Gott sei Dank!« Das 
meinte der Dichter Joachim 
Ringelnatz vor 80 Jahren. Aber 
ist das so? Fußball und Poesie 
sind kein Widerspruch, wie 
Schauspieler Kay Krause mit 
Gedichten und Kurzgeschich-
ten beweist. Darüber hinaus be-
geistert der Jazz- und Popchor 
nach acht das Publikum mit Lie-
dern wie zum Beispiel »Fußball 

ist unser Leben« oder »You`ll 
never walk alone. Und ein spe-
cial guest erzählt von seiner Lei-
denschaft für das runde Leder. 
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm ist um 19.30 Uhr sowie 
um 20.45 Uhr zu sehen und 

hören. Um 22 Uhr lässt der Jazz- 
und Popchor den Abend musi-
kalisch ausklingen.

Parallel dazu sind die Besucher 
zur 15-Minuten-Bar in den 
Kirchturm zu Lounge-Musik, 

Limo und Liegestühlen mit den 
»Barkeepern« Detlef Hajmann, 
Pauline Steudten, Sergej Stre-
low und Oliver Riemann einge-
laden. Und wer will, geht noch 
ein paar Stufen höher und ge-
nießt den Blick über die Stadt.

Jazz- und Popchor nach acht. (Foto: Beate Ulich)Kay Krause (privat)

Save 
the date!
21. Juni | 19.30 Uhr

TANZ-ETAGE ist zu Gast in der 
Kulturkirche Bremerhaven

www.tanz-etage-
bremerhaven.de

Jetzt Rabatte sichern!
Einlösung von max. 
4 Gutscheinen pro Einkauf
(Kopien werden nicht angenommen)

Gültig vom 12.4. bis 13.6.2018

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 12.4. bis 13.6.2018

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 12.4. bis 13.6.2018

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 12.4. bis 13.6.2018

*Gilt nicht für Tabakwaren, Zeitschriften, 
Bücher, Pfand und Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Pauluskirche, Hafenstr. 124, Bremerhaven · www.kulturkirche-bremerhaven.de
Kulturkirche Bremerhaven 12



Am Himmelfahrtstag, d. 
10. Mai ist es endlich so 
weit: das umgebaute 

Gemeindehaus an der Strese-
mannstraße wird nach der lan-

gen Bauzeit offiziell einge-
weiht. Um 10.30 Uhr beginnen 
wir mit einem gemeinsamen 
regionalen Gottesdienst unter 
freiem Himmel neben der 

Alten Kirche, wie wir das zu 
Himmelfahrt seit vielen Jahren 
tun. Danach werden wir zum 
„Zentrum Alte Kirche“ (so lau-
tet der offizielle Name des Hau-

ses) hinübergehen und dort das 
Haus feierlich und fröhlich er-
öffnen. 
Es gibt dann Gelegenheit, sich 
die neuen Räume der Gemein-
de anzusehen und zeigen zu las-
sen. Auch in der Arbeitsstelle 
Religionspädagogik (ARP) und 
beim Stadtjugenddienst (SJD) 
werden Menschen für Fragen 
und interessierte Besucher da 
sein. Zudem wollen wir ein Beet 
vor dem Haus gestalten und 
gute Wünsche für das Haus und 
seine Nutzer sammeln.

Für das leibliche Wohl wird 
ebenfalls gesorgt sein. Und für 
Kinder gibt es ein buntes An-
gebot auf dem Gelände der Kin-
dertagesstätte „Arche Noah“.
Wir freuen uns, dass das Haus 
nun mit vielfältigem Leben ge-
füllt ist. Allen, die daran betei-
ligt waren und sind, sei auch 
an dieser Stelle ganz herzlich 
gedankt – im Namen all der 
Menschen, die in dem Haus zu-
sammenkommen zum Spielen, 
Reden, Lernen, Singen Planen 
und Leben!

Zu Himmelfahrt weihen wir 
unser Gemeindehaus ein

Vielen Dank 
an die 
Firmen

auf dieser
Seite

Das Gemeindehaus erstrahlt nach dem Umbau im neuen Glanz

Dach-, Wand- und Abdichtungstechniken
Beratung · Planung · Ausführung · Vertrieb

H. Strubelt GmbH
Deutsche Straße 27

27619 Schiffdorf-Spaden
� 04 71-8 17 12

weber geitmann 
bauunternehmen gmbh
überseering 23
27580 bremerhaven
tel. 04 71/98 48 60
www.weber-geitmann.de

> maurer u. betonarbeiten
> gebäudesanierungen
> industriebau
> hallenbau
> schlüsselfertigbau

Nordenhamer Straße 2 · 27572 Bremerhaven
Telefon 04 71/79 91-0 · www.doescher.de

BÜRObedarf
BÜROmaschinen
BÜRO einrichtung
Technischer
Kundendienst

BBÜBÜBÜRObed

… Ihr
persönlicher

Partner
vor Ort!

Estriche aller Art

Im Gewerbepark 5
27619 Schiffdorf

Tel. 04706/9329800
Fax 04706/9 329811
Mobil 0175-7330805

Naumann Petersen Conrad
Ingenieure und Architekten

Konsul-Smidt-Straße 8f
28217 Bremen

Tel 0421 2222980
Fax 0421 2222981
info@npc-bremen.de
www.npc-bremen.de

Bremerhaven, Van-Heukelum-Str. 8, 9 51 23 50, Fax 9 51 23 52

Gerüstgestellung für gewerbliche
und private Nutzung

Fachfirmen am Werk13



in Johannes in Markus in Lukas
SONNTAG

Unsere Kirche ist geöffnet
Mo.-Fr., 10-18 Uhr

Unsere Kirche ist geöffnet -
Mo. – Fr., 8 – 12.30 Uhr

Brüdergemeinde, 14 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120)
Trauercafé um 14.30 Uhr  
am 06.05., 03.06.

MONTAG

Seniorenkreis: 15 Uhr
16. Apr., 14. Mai, 11. Jun. 
(K. Barkhausen, T 802471)

Gesprächskreis der Frauen 
Gesprächskreis der Frauen, 19 Uhr
7. Mai, 4. Juni  (B. Hartmann,  
T 63485)
Chor GoSpirit, um 20 Uhr  
(V. Nagel-Geißler, T 804958)

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann T 9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120) 
Chor »GoSpirit« um 20 Uhr in 
der Markusgemeinde (Herr 
Nagel-Geißler, T 803958)

DIENSTAG

Literaturkreis: 19:30 Uhr 
24. Apr., 22. Mai
(R. Hantschel T 9812569)
Mütterkreis, 10 Uhr
8. Mai, 12. Juni
(R. Purwin T 84088)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen«
um 10 Uhr, für Senioren, 24. April, 
8.+22. Mai, 5.+19. Juni (I. Steffens, 
T 63637) 
»Fit durch die Woche«  
um 11 Uhr, Sitzgymnastik für 
Sen./innen, 17. Apr., 15.+29. Mai, 
12. Juni (C. Mauritius T 9555212)
Albert-Schweitzer-Kreis 
um 19 Uhr am 15. Mai, 12. Juni  
(M. Margaritis, 
T 60458 + W. Strüver, t 60097) 

Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120)  
Spielenachmittag um 15 Uhr am 
17.04., 15.04., 29.05., 12.06. (Frau 
Legler)
Kindergruppe (6 – 12 Jahre), 
16.30 Uhr (Sebastian Stöven, T. 
0152-04048739)
Freundeskreis um 18.30 Uhr,  
(Fr. Tolle T 87704)

MITTWOCH

Bibelgesprächskreis: 20 Uhr
25. Apr., 9.+23. Mai, 13. Juni 
(P. Ritter T 801087/H. Purwin  
T 84088)
Kirche im Gespräch: 20 Uhr, 
2. Mai, 6. Juni 
(W. u. R. Krause T 62574)
Strickgruppe: 16 Uhr
25. Apr., 9.+23. Mai, 6. Juni
(M. Sommer Tel. 88442)
Workshop Basteln für Kinder
15 Uhr ( jeden 3. Mittwoch) 
Anmeldung erbeten! (H. Schim-
melpfennig, T 0170-29 33 607)

Besuchsdienstkreis um 15 Uhr
9. Mai, 6. Juni, 4. Juli
KinderKirchenKino um 15 Uhr
09. Mai: Pippi Langstrupf außer 
Rand und Band
13. Juni: Ferien auf Saltkrokan

Cafeteria, 15 Uhr (Frau Büssen-
schütt, T 67406)

DONNERSTAG

Frauenkreis: 15 Uhr
12. Apr., 17. Mai, 14. Juni
(R. Purwin T 84088)
Männerkreis: 19.30 Uhr
12. Apr., 17. Mai, 14. Juni
(H. Purwin T 84088)
Eltern-Kind-Singen: 15.45 Uhr
Kinderchor: (5-9 J.), 16.30 Uhr
Jugendchor: (9-13 J.), 17.15 Uhr	
Kantorei Nord: 19.30 Uhr 
(alle Chöre: V. Nagel-Geißler 
T 803958)

Skatrunde um 19 Uhr, 25. Apr., 
17.+31. Mai, 14.+28. Jun.
(G. Lewin, Tel. 61324)

SFL – Seniorengymnastik, 9.45 
Uhr (Frau Grochowski, T 04743-
277976)
Bingo, 15 Uhr am 03.05., 14.06.  
(Frau Mertineit u. Frau Legler) 
Brüdergemeinde, 18 Uhr (Herr 
Schmunk, T 28120)
Bibelgesprächskreis, 19 Uhr 
nach Vereinbarung (P. Wilken, 
T 62087

FREITAG

Therapeutischer Tanz um 15 Uhr 
(M. Wierzbowski, T 64596) 
CineMarkus um 20 Uhr
13. April: Ein Mann namens Ove
4. Mai: Ich bin dann mal weg
8. Juni: Monsieur Pierre geht online  

SAMSTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk T 28120)

Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden
Warum Verantwortung  
aus der Hand geben?

Entlasten Sie sich und Ihre 
Angehörigen durch eine 
Bestattungsvorsorge.

Wir beraten Sie kostenfrei 
und unverbindlich.

Tim Osterndorff  
Bestattungsfachkraft

Krüselstraße 21 - 25 
im Schatten der „Alten Kirche“ 
27580 Bremerhaven 
� 0471-984 660 
www.hadeler-bestattungen.de

BESTATTUNGEN GMBH & Co. KG

27576 Bremerhaven, Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 
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Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, T016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:



Sie erreichen uns:
Gemeindebüro-Nord:  
Angelika Grimm und Petra Jür-
gens, Louise-Schröder-Straße 1,
T 6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, Mi. 15 
bis 17 Uhr
Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, Vor 
dem Grabensmoor 6b (Büro),  
T 98217914, ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)
Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
t 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäuse«, 
Vor dem Grabensmoor 4 a,  

T 8 50 30
Markuskirchengemeinde:
Vakanzvertretung hat Pastorin 
i.R. Christa Nagel.
Setzen Sie sich bitte mit dem 
Gemeindebüro in Verbindung.
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de
Lukaskirchengemeinde:
Pastor Alexander Wilken,
T 6 20 87
Küsterin Simone Stalder,
T 60689

Große Produktauswahl 
zu günstigen Preisen.
Begleiteter Einkauf.
Barrierefreiheit.

CAP-Lieferservice.

EINE GUTE WAHL!

Besuchen Sie unser separates
Café CAPpuccino
im CAP-Markt Bremerhaven.

Willkommen!

Elbe-Weser Werkstätten gGmbH · Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven

Deichstr./Uferstraße · Bremerhaven
In der Langen Straße 24 · Wremen

ba
um

an
n.

Hafenstraße 108  ·  27576 Bremerhaven  ·       (0471) 43124
www.ellermann-bestattungen.de

PERSÖNLICH       FACHKUNDIG       PREISGÜNSTIG

Mit einer Bestattungs-
vorsorge wahren Sie Ihre 

Wünsche und entlasten 
Ihre Angehörige.

Wir besprechen Ihre 
individuellen Wünsche 
und legen gemeinsam 
den Kostenrahmen fest.

 Sonntag Cantate mit viel Ge-
sang
Am 29.4. feiert die Johannesge-
meinde einen Gottesdienst mit 
viel Gesang zum Sonntag Canta-
te. Ab 10 Uhr werden der Jugend-
chor und GoSpirit Lieder rund 
ums Thema Singen + Rhythmus 
in den Gottesdienst einbringen, 
den Pastor Ritter halten wird – 
auch die Gemeinde wird einge-
laden, mitzusingen. 
musikalischer Abend-Gottes-
dienst in der Johanneskirche

Am 3.6. lädt die Johannesge-
meinde wieder zu einem Abend-
Gottesdienst mit vorangehen-
der „Musik zum Ankommen“ 
ein (ab 17.30 Uhr). Es musizie-
ren Klavierschüler von Volker 
Nagel-Geißler. In diesem Got-
tesdienst findet auch die Einfüh-
rung des neuen Kirchenvor-
stands statt.
»kleine« Orgelfahrt 
nach Oldenburg
Am Sonntag, 1. Juli 2018 gibt es 
eine »kleine« Orgelfahrt. Die 

Kantorei Nord besucht eine ehe-
malige Mitsängerin an ihrem 
neuen Wohnort Oldenburg und 
singt dort im Gottesdienst. Dort 
steht eine relativ neue Orgel von 
Bartelt Immer. Außerdem wird 
am Nachmittag noch eine wei-
tere Station (Schlosskirche Varel 
oder Wiefelstede) angesteuert 
werden. Der Preis beträgt ca. 14 
Euro. Anmeldung wird erbeten 
bis 20. Juni. Nähere Informatio-
nen gibt es bei V. Nagel-Geißler 
oder im Gemeindebüro Nord. 

KIRCHENMUSIK NORD

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

Wir möchten gerne 
bauen. Doch dazu 
benötigt man offen-

sichtlich sehr viel Geduld. Ich 
musste mich daher beim Bür-
gersteigfest im letzten Jahr mit 
einem Playmobilkran begnü-
gen. Der war aber richtig toll. 
Geduld ist eine der großen 
christlichen Tugenden, was 
nicht bedeutet, dass wir Nord-
gemeinden sie einfach so schon 
hätten. Unserer Freundin Su-
sanne Schwan von der NZ fehl-
te sie mal wieder. 
Unsere Leserinnen und Leser 
von Auf Kurs sind immer auf 
dem neuesten Stand, weil wir 
an dieser Stelle immer von den 
Neuerungen in der Nordregi-
on berichten. Bei den Gebäu-
den gibt es leider noch immer 
keine Beschlüsse zu verkün-
den. Der Architekt Jost West-
phal hilft uns zur Zeit eine Ent-
scheidung für die Gebäude der 
Lukaskirche herbeizuführen. 
Wir sind sehr froh, ihn und sein 

Büro im Boot zu haben, weil er 
diese Gebäude schätzt, die sein 
Vater gebaut hat, aber nicht 
daran hängt, sondern mit gro-
ßem Sachverstand daran geht, 
was sinnvoller Weise zu sanie-
ren oder neuzubauen ist.
Eine Entscheidung für die eine 
oder die andere Variante wird 
leider noch ein paar Ausgaben 
warten müssen. Für mich ist es 
sehr schön, dass es vorangeht.
Was gibt es sonst Neues? Un-
sere wunderbare Sekretärin 
Frau Angelika Grimm ist in den 
wohl verdienten Ruhestand ge-

gangen. Bis die Stelle neu be-
setzt ist, wird das Büro daher 
nur unregelmäßig geöffnet 
sein.
Die halbe Pfarrstelle in Johan-
nes und die ¾-Pfarrstelle in 
Markus sind leider immer noch 
unbesetzt und als kombinier-
te Stelle zur Zeit noch einmal 
ausgeschrieben.
Die Kirchenvorstände wurden 
neu gewählt. Sie werden im Juni 
eingeführt und dann ihre Auf-
gaben übernehmen. Die Einfüh-
rungen finden in Markus am 3. 
Juni um 10 Uhr, in Johannes am 
selben Tag um 18 Uhr und in 
Lukas eine Woche später am 11. 
Juni um 10 Uhr statt.
Ich freue mich sehr über diese 
Menschen, die sich bereit er-
klärt haben, in unserer Region 
dieses wichtige Amt zu über-
nehmen und wünsche allen 
drei Gremien von Herzen Got-
tes Segen.

Pastor Sebastian Ritter

Gemeinsam auf dem Weg
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Ein Probejahr geht zuende. 
Unser neues Konfirmanden-
modell hat das erste Jahr fast 
geschafft. Wir mussten auch 
etwas experimentieren und 
werden manche Kleinigkeiten 
im neuen Jahr anders machen. 
Die Konfis hatten mit uns aber 
viel Geduld, vielen Dank dafür. 
In der kommenden Ausgabe 
werden wir noch einmal be-
richten und dann auch die Kon-
firmationsfotos drucken.
Diese jungen Menschen wer-
den dieses Jahr konfirmiert (, 
wenn alles gut geht):

Konfirmation am 6. Mai
in Johannes
Gesa Assheuer, Mathis Baum, 

Maya Böttcher, Melvin Frie-
bus, Aliyah Grünholz, Anabel 
Hanke, Malin Held, Alicia Ho-
pert, Marten Koch, Elisa Koll-
mitt, Emilie Lautz, Artur Leich-
ner, Raphael Lingk, Fabian Mu-
rawski, David Runkler, Marie-
ke Schurr, Maja- Sophie Schus-
ter, Dominik Webs, Jaqueline 
Weser, Sabrina Wessalowski, 
Nick Göhringer

Konfirmation am 13. Mai 
in Lukas

Antonia Bergknecht, Denise 
Breiter, Jeanette Bys, Alexej Ja-
kobi, Julian Kubat, Alexander 
Mund, Melanie Neufeld, Eve-
lyn Rukaber, Valeria Runge, 

Geier Viktorija, Vanessa Wil-
helm, Isabell Appelgans, Emily 
Brause

Konfirmation am 13. Mai
in Markus
Elisabeth Grams, Jannes Hans-
ke, Joel Dierßen, Kim Larissa 
Kretschmann, Tede Swen Lich-
tenfeld, Leon Litau, Johanna 
Mahlstedt, Pascal Neumann, 
Merle Pfeffer, Neele Rosen-
bohm, Lea Schmauz, Sören 
Schulz, Thilo Umland und Le-
onie Zwingmann

Über diese jungen Leute haben 
wir uns sehr gefreut. Wir wün-
schen Ihnen und Ihren Fami-
lien einen wunderschönen 

und unvergesslichen Konfir-
mationstag und von Herzen 
Gottes Segen! Am 22. April fei-
ern wir mit den Konfis um 10 
Uhr in der Johanneskirche 

einen Gottesdienst gemein-
sam, den die jungen Leute ge-
stalten werden.

Pastor Sebastian Ritter

Unsere Konfis 2018

Schiffdorfer Chaussee 178 c · 27574 Bremerhaven

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Private Gruppen- und Einzelstunden
nach Vereinbarung möglich.

Infos und Anmeldung
Telefon 0471/21400
info@tanzschule-beer.de
www.tanzschule-beer.de
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Neue Hip-Hop-Gruppen (3-5 Jahre)
Neue Kindertanzgruppe (3-4 Jahre)

Neue Fitdankbabykurse - Fitness für Mamas mit Baby

Neue Jugendkurse nach den Sommerferien
>Sonderpreise bei Gruppenanmeldungen<

Tanz in den Mai: Anmeldung und Kartenverkauf ab sofort
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KONFIRMATION 2018
FEINE ADRESSEN RUND UM DAS BESONDERE FEST

Hanse-Carré, Bürger 10, 1. Etage
27568 Bremerhaven
Tel. 0471 / 4116 07

Die Goldschmiede
Hafenstraße 165
27568 Bremerhaven
Tel. 0471/ 97 16 87 47T

Anfertigungen · Reparaturen
Ankauf von Schmuck, Altgold, Uhren

Inhaber: Gerhard Broers

Das passende Geschenk 
zur Konfirmation finden Sie bei uns!

Wir führen eine große Auswahl 
an Goldketten und Goldanhängern!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Pappmäuse

· Einladungen/Tischkarten  
· Dekorationen

Inh. Sigrun Toben

Geschenk-
verpackungen

Weserstr. 96a · 27572 Bremerhaven · ✆ 04 71/9 21 80 08
www.diepappmaeuse.de 
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AUS DER LUKASKIRCHE

Wiener Str. 5
27568 Bremerhaven

) 0471/ 9 54 31 - 0
     info@bew-bhv.de
     www.bew-bhv.de

Exklusiv bei Gothmann:

Exzellentes Hören 
mit Sicherheitspaket: 
3 JAHRE GARANTIE
36 Monate 100 % abgesichert bei Reparaturen & Servicearbeiten.

VERLUSTABSICHERUNG
Absicherung von 70 % des Gesamtverkaufspreises im Fall des Verlustes.

3 JAHRE BATTERIEN
Mit dem Batteriepaket sichern Sie sich den 36-Monatsbedarf 
an Batterien für Ihre Hörgeräte.

Bitte vereinbaren  Sie einen Termin unter 0471 81626 oder per Mail: 
info@gothmann-optik.de

Parkstraße 7 · 27580 Bremerhaven  
GOTHMANN-OPTIK.DE

Bitte vereinbaren  Sie einen Termin unter 0471 81626 oder per Mail: 

Parkstraße 7 · 27580 Bremerhaven
GOTHMANN-OPTIK.DE

Bitte vereinbaren  Sie einen Termin unter 0471 81626 oder per Mail: 

Parkstraße 7 · 27580 Bremerhaven  
GOTHMANN-OPTIK.DE

Kostenloser 
Hörtest 

und Probetragen!
von 

Hörgeräten
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• Wärmedämmung •

Wittke_2SP50.indd   1 06.06.12   10:54

Am 17.03.2018 fuhren die 
Crashkurs-Konfis, der Nordre-
gion nach Polen. Nach der An-
kunft und mit voller Freude 
auf die kommenden Tage, be-
zogen wir das Haus. Der erste 
Abend stand ganz im Zeichen 
des Kennenlernens, zum Ta-
gesabschluss gab es noch eine 
Andacht. Die nächsten beide 
Tage wurde viel gearbeitet, so 
wurde z.B. zum Markusevan-
gelium gearbeitet. Auch der 
Spaß sollte nicht zu kurz kom-
men, zwischen all den Arbeits-
aufträgen wurden Spiele ge-

spielt oder es wurde der Strand 
aufgesucht-, welcher direkt 
hinter dem Haus lag. Am 
Dienstag fuhren wir nach Swi-
noujscie, hier gab es die Gele-
genheit auf den Polenmarkt zu 
schlendern. Anschließend 
suchten wir die katholische 
und die Ev. Kirche (die Ev. Kir-
che hatte leider geschlossen.) 
auf. Mittwoch fuhren wir nach 
Szczecin (Stettin), hier besuch-
ten wir ein Museum, wo es um 
„die Befreiung vom Kommu-
nismus ging“. Nach einer 
Mahlzeit in einer polnischen 

Kantine, wurde die Shopping-
mal aufgesucht. In Szczecin 
wurde eine große Kirche be-
sichtigt. Um einen Überblick 
von der Stadt zu bekommen, 
stiegen wir auf den Kirchen-
turm. Der Donnerstag brachte 
noch mal Unterrichtszeit mit 
sich. Nach dem Mittagessen 
ging es um das Aufräumen. 
Nach einem gemütlichen 
Abend endete der Tag mit einer 
Songandacht. Am nächsten 
Morgen hieß es früh aufstehen, 
mit gepackten Sachen ging es 
auf die weite Heimreise. Nach 
einigen Staus kamen am Abend 
alle gesund und munter in Bre-
merhaven an. Für die Teamer 
hieß es am Freitag Aufräumen, 
denn sie blieben noch bis 
Gründonnerstag. 

In einer Woche wurden aus 
fremde neue Freunde, aus 
Freunden wurde eine Gruppe 
und aus einer Gruppe wurde 
Gemeinschaft. Wir freuen uns 
darauf euch nach den Sommer-
ferien als Hauptkonfis begrü-
ßen zu dürfen. Do Widzenia.

Patrick Mering

Konfirmandenfahrt nach Dziwenowek

Am Sonntag, den 11. März hat 
die Lukas-Kirchengemeinde 
Florian Kellermann, Christa 
Eggert, Patrick Mering und 
Rena Luke in den Kirchenvor-
stand gewählt. Sophie Stalder 
und Olga Ehnes wurden zu Er-
satzkirchenvorsteherinnen ge-
wählt. Wahlberechtigt waren 
2.309 Gemeindeglieder, wovon 
76 ihre Stimmen abgegeben 
haben. In seiner ersten Sitzung 
wird der Kirchenvorstand zwei 
weitere Kirchenvorsteher be-
rufen. Damit wird das Lei-
tungsgremium dann vollstän-
dig sein und aus vier gewähl-
ten und zwei berufenen Kir-
chenvorstehern sowie Pastor 

Wilken bestehen. Hauptaufga-
be des neuen Kirchenvorstan-
des wird die Fusion der Lukas-

Kirchengemeinde mit der Jo-
hannes- und der Markus-Kir-
chengemeinde sein.

Die Lukas-Kirchengemeinde hat gewählt

In den neuen Kirchenvorstand gewählt: Florian Kellermann, 
Rena Luke, Christa Eggert und Patrick Mering (v.l.n.r.).
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AUS DER MARKUSKIRCHE OFFENE KIRCHE NORD

SPENDENKONTO
DER JOHANNESKIRCHE

Weser-Elbe Sparkasse
(BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: 
DE31 2925 0000 0001 9446 30

Bad Altheide (Schlesien/Polen) 
ist das Ziel der diesjährigen Se-
niorenreise. Seit 34 Jahren bre-
chen wir im Herbst mit etwa 
30 Teilnehmern von der Johan-
neskirche, aus der Stadt Bre-
merhaven, aus Imsum, aus 
Langen und aus Wildeshausen 
für ca. 10 Tage zu unserer Fahrt 
auf. Von der Ostsee über den 
Harz, den Schwarzwald, den 
Rhein, die Mose, Österreich, 
den Lago Maggiore (Italien) 

führten uns unsere bisherigen 
Reisen.
Ein abwechslungsreiches 
Reise- und Besichtigungspro-
gramm und gesellige Stunden 
sind ein fester Bestandteil 
jeder Reise. Wenn wir Ihr Inte-
resse geweckt haben, dann 
rufen Sie doch im Gemeinde-
büro Nord, 0471/61800 und 
lassen sich die Reiseunterla-
gen zu kommen.

R. Göldner

Am 11. März fand die Kirchen-
vorstandswahl statt. Von 3429 
Wahlberechtigten haben 240 
gewählt. Das sind 7,00 % aller 
Wahlberechtigten. Falls Sie 
jetzt denken, dass das ja keine 
hohe Wahlbeteiligung sei, 
stimme ich Ihnen zu, aber für 
eine städtische Gemeinde ist 
es nicht unüblich und es ist nur 
eine geringe Verschlechterung 
gegenüber 2012. 

Umgekehrt betrachtet war es 
sehr schön, das volle Gemein-
dehaus beim Singen mit dem 
Kinder- und Jugendchor zu er-
leben und das gut besuchte 
Konzert. Ich habe viele gute 
Gespräche geführt und viel Un-
terstützung und Interesse ge-
spürt. Und dies ist es ja vor 

allem, was wir dem neuen Kir-
chenvorstand mit auf den Weg 
geben möchten. Darum danke 
ich allen Wählerinnen und 
Wählern ganz herzlich für Ihr 
Kommen.

Gewählt wurden nach der 
Stimmenzahl in dieser Rei-
henfolge:
Dr. Karin Renneberg, Tilman 
Reineke, Claudia Goes, Chris-
tiane Krause-Beck, Britta Mar-
tin und Anja Heinen.

Zu Ersatzkirchenvorsteherin-
nen wurden gewählt: Birgit 
Staack, Meike Rohrßen und 
Yazmin Schuster.

Einen herzlichen Dank allen 
neun Kandidatinnen und Kan-

didaten. Wir hatten großarti-
ge Menschen zur Wahl stellen 
können, die sich hoffentlich 
alle weiterhin in unserer Ge-
meinde und im Kirchenvor-
stand einbringen werden.

Im Gottesdienst am 3. Juni um 
18 Uhr werden wir die aus-
scheidenden Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher 
verabschieden und den neuen 
Kirchenvorstand einführen. 
Dazu wollen wir einen fröhli-
chen Festgottesdienst mitein-
ander feiern und mit einem 
kleinen Fest im Anschluss fort-
setzen. Es wird auf jeden Fall 
Pizza aus unserem Flammku-
chenofen geben und das eine 
oder andere Getränk. Feiern 
Sie doch mit uns.

Ein neuer Kirchenvorstand
wurde gewählt!

Es ist wieder so weit......

AUS DER JOHANNESKIRCHE

4. Mai
Ich bin dann mal weg
Der deutsche Entertainer Hape 
steht beruflich zwar auf der 
Höhe seines Erfolges, doch der 
dauernde Stress laugt ihn zu-
sehends aus. Als dann auch 
noch gesundheitliche Proble-
me dazu kommen, beschließt 
er, ein halbes Jahr Auszeit zu 
nehmen und den alten Jakobs-
weg nach Santiago de Compo-
stela in Spanien zu wandern. 
Anfangs noch skeptisch, was 
er von der Aktion eigentlich für 
sich erwartet, lernt er auf der 
Reise die unterschiedlichsten 
Menschen kennen. Aber vor 
allem auch sich selber kommt 
der Künstler immer näher.

Hape Kerkelings Reisebericht, 
in dem er auf liebenswerte, hu-
morvolle und menschliche 
Weise von seiner Wanderung 
erzählt, wurde nicht nur zum 
literarischen Überraschungs-
erfolg, sondern sorgte auch für 
einen Boom auf dem histori-
schen Pilgerweg. Die Geschich-
te mit dem wie immer grandi-
osen Devid Striesow in der 
Hauptrolle trifft genau den Ton 
der Vorlage und regt den Zu-
schauer damit sowohl zum 

Nachdenken, aber vor allem 
auch zum Schmunzeln an.

8. Juni
Monsieur Pierre geht online
Pierre ist alt und hat keine Lust 
mehr aufs Leben. Seine Frau, 
mit der er über fünfzig Jahre 
verheiratet war, ist verstorben 
– und eigentlich wartet er nun 
nur noch darauf, ihr endlich zu 
folgen. Pierres Tochter Sylvia 
aber möchte, dass sich ihr 
Vater der Welt wieder öffnet. 
Und da das Fenster zur heuti-
gen Welt nun einmal das Inter-
net ist, besorgt Sylvie Pierre 
nicht nur einen Computer, 
sondern mit Alex auch gleich 
einen jungen Lehrer, der Pierre 
alles erklären soll. Anfangs 
sträubt sich der grummelige 
alte Man noch gegen das tech-
nische Ungetüm auf seinem 
Schreibtisch. Doch nach und 
nach lernt Pierre damit umzu-
gehen – und begibt sich bald 
schon im Netzt auf die Suche 
nach Damenbekanntschaften. 
Dass das nicht ohne Folgen und 
Komplikationen bleibt, ist nur 
logisch.

Im Juli 2018 macht Cine-Mar-
kus eine Sommerpause.

Am Donnerstag, den 17. Mai 
von 9:30 bis 11 Uhr lädt Pastor 
Wilken in die Lukaskirche ein. 
Er referiert zum Thema »Unser 

Herrgott hat einen großen Tier-
garten – Christliche Sekten«. 
Dazu gibt es ein Frühstücks-
buffet. Der Eintritt kostet 3,- 

Euro. Bitte melden Sie sich bis 
Montag, den 14. Mai im Ge-
meindebüro Nord an.

Vortrag: Unser Herrgott hat einen großen Tiergarten – 
Christliche Sekten
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Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Commercials
u.v.m.



Bundesfrei-
willigendienst 
im Lindenhof
Der Bundesfreiwilligendienst 
gibt allen Generationen die 
Chance zum freiwilligen Enga-
gement. Ob Mann oder Frau, 
ob Jung oder Alt – jeder und 
jede ist eingeladen, sich für das 
Gemeinwohl zu engagieren. 

Freiwillige sammeln wertvolle 
Lebenserfahrungen, gewinnen 
Einblicke in neue Arbeitsberei-
che, können sich beruflich ori-
entieren und finden Bestäti-
gung dort, wo sie gebraucht 
werden. Das Seniorenhaus Lin-
denhof sucht ab sofort zwei Buf-
dis für den Fahrdienst, gerne 
auch ältere Mitarbeiter oder in 
flexibler Teilzeit. 

Kontakt: T 04743880573

Immer in guter Nachbarschaft

SPECKENBÜTTEL

Fachgeschäfte stellen sich vor

www.elektro-heinen.de  ·  Telefon 0471-30 97 71- 0

Heinen_2SP50.pdf   1   09.03.12   19:34

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Erikaweg 3 · 27619 Schiffdorf-Spaden · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH

Glas- und Gebäudereinigung · www.willgeroth.com
An der Packhalle V, Nr. 9 · Bremerhaven · Telefon (0471) 9 81 10 20

Wir sind umgezogen!



Freitag, 20. April
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 21. April
Gottesdienste
18 Uhr	������  Marienkirche, Abendmahlsgottes-

dienst vor der Konfirmation,  
P. Langhorst

Sonntag, 22. April
Gottesdienste
18 Uhr 	����� Zionkirche, P. Wilken
10 Uhr	������  Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn.i.R. Nagel
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Breuer
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, Ln. Stoffers
10 Uhr 	����� Marienkirche, Konfirmationsgotted-

dienst, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Christuskirche, Pn. Anz
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Gottes-

dienst mit den Blue Moon Gospel 
Singer, Pn. Pfeifer

Gottesdienste mit Taufen 
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
11.15 Uhr 	Kreuzkirche, Internationaler Gottes-

dienst mit Taufen, Pastor Weber

Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr 	����� Petruskirche, Soulgottesdienst  

»Spirit« mit den Glademakers,  
P. Großkopf

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche Gottesdienst 
mit Taufe, dem Flötenkreis  
und anschl. Kirchencafè,  
P. Plath

Freitag, 27. April
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 28. April
Gottesdienste
18 Uhr	������  Christuskirche, Abendmahlsgottes-

dienst zur Konfirmation,  
P. Langhorst

Sonntag, 29. April
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Pn. Breuer
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, P. Breuer
10 Uhr 	����� Marienkirche, Ln. Wandersleb,  

L. Wandersleb
10 Uhr 	����� Christuskirche, Konfirmationsgot-

tesdienst, P.Langhorst
10 Uhr 	����� Petruskirche, Pn. Pfeifer

10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Gottesdienst 
mit Vorstellung der Konfirmand/
inn/en (Gruppe Dn. Koeppen)

Donnerstag, 3. Mai 
Gottesdienste
18 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Tagesschluss-

andacht

Freitag, 4. Mai
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	����� Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 5. Mai 
Gottesdienste
18 Uhr 	�����  Marienkirche, Abendmahlsgottes-

dienst vor der Konfirmation,  
P. Langhorst

19 Uhr 	�����  Martin-Luther-Kirche, am Vor-
abend der Konfirmation, Dn. Koep-
pen, P. Schäfer

Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr 	����� Kreuzkirche, evangelisch-arabischer 

Gottesdienst, Pastor Mikhail

Sonntag, 6. Mai
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, Konfirmation,  

P. Maschke
9.30 Uhr 	�� Johanneskirche, Konfirmation,  

P. Ritter
11 Uhr 	����� Johanneskirche, Konfirmation, 

P. Ritter
10 Uhr 	�����  Lukaskirche, P. Schlüter
10 Uhr 	����� Markuskirche, N.N.
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Gottesdienst 

mit Konfirmation, P. de Buhr und 
Daniela Memedovski

10 Uhr 	�����  Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr 	�����  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Marienkirche, Konfirmationsgottes-

dienst, P. Langhorst
10 Uhr 	�����  Petruskirche, P. Großkopf
10 Uhr 	�����  Matthäuskirche, P. Niehaus
10 Uhr 	�����  Dionysiuskirche Wulsdorf, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Gottesdienst 

mit Konfirmation (Gr. Schäfer) und 
Kirchenchor, P. Schäfer

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Gottesdienst 
zur Konfirmation mit Posaunenchor, 
P. Plath

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
10 Uhr	������  Christuskirche, mit Mozart Messe,  

Pn. Anz
 

Donnerstag, 10. Mai, 
Christi Himmelfahrt
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche Gartengottes-

dienst zu Himmelfahrt mit Posau-
nenchor und anschl. Grillen, P. Plath

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Gottes-
dienst mit Konfirmation (Gr. Koep-
pen) und Kirchenchor, Dn. Koeppen, 
P. Schäfer

Gottesdienste an ungewöhnlichem Ort
10.30 Uhr 	Thieles Garten, Pastoren-Team  

(bei schlechtem Wetter in der Lukas-
kirche)

10.30 Uhr 	reg. Gottesdienst in Kreuzkirche
10 Uhr	������ Marienkirche, Gottesdienst auf dem 

Drachenberg im Bürgerpark,  
P. Langhorst 

10 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern 
auf dem Drachenberg im Bürgerpark, 
D. Theiler

10.30	������� Uhr Open-Air-Gottesdienst an der 
Alten Kirche

Sonntag, 13. Mai
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Schlüter
10 Uhr	������  Lukaskirche, Konfirmation  

m. Abendmahl, P. Wilken
10 Uhr	������  Markuskirche, Konfirmation m. 

Abendmahl, P. Ritter/Dn. Hartmann
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, Gottesdienst 

mit Konfirmation, P. de Buhr und 
Helge Preising

10 Uhr	������ Pauluskirche, Konfirmationsgottes-
dienst, Pn. Breuer

10 Uhr	������ Kreuzkirche, Lektorin Hoffmann
10 Uhr	������  Marienkirche, P. Schefe
10 Uhr	������ Christuskirche, P. Langhorst
10 Uhr	������ Petruskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr	������ Auferstehungskirche, P. Plath
18 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche, Abendgottes-

dienst »mal anders«, Pn. Pfeifer und 
Team, anschl. Abendessen

Pfingstsonntag, 20. Mai
Gottesdienste
10 Uhr	������  Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr	������ Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, Festgottes-

dienst der ev.-ref. und ev.-luth. Ge-
meinde mit Taufen,  
Pn. Eurich u. P. Keil

10 Uhr	������ Christuskirche, Festgottesdienst,  
anschl. Kirchenkaffee, P. Schefe

10 Uhr	������ Marienkirche, Festgottesdienst,  
Pn. Anz

10 Uhr	������ Matthäuskirche, P. Großkopf
10 Uhr 	����� Pfarrgarten Zionkirche mit Taufen

Gottesdienste mit Taufe
11.30 Uhr	� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr	������ Pauluskirche, Pn. Schridde
10 Uhr	������ Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche, Gottesdienst 

mit Taufe und Blue Moon Gospel Sin-
ger, P. Schäfer, anschl. Kirchenkaffee

Gottesdienste an ungewöhnlichem Ort
10 Uhr	������ Pfarrgarten der Zionkirche,  

P. Maschke u. Dn. Zeller
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Pfingstmontag, 21. Mai
10 Uhr	������ Marienkirche, Festgottesdienst,  

P. Schefe
10 Uhr	������ Petruskirche, P. Großkopf
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Gottesdienst, P. Schäfer

Gottesdienste an ungewöhnlichem Ort
10 Uhr	������ Gottesdienst am Geestbauernhaus, 

Pastoren-Team

Freitag, 25. Mai
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Trinitatis, 27. Mai
Gottesdienste
10 Uhr	������ Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr	������ Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, Gottesdienst 

mit Einführung des neuen KV,  
Pn. Eurich u. P. de Buhr

10 Uhr	������ Pauluskirche,  
Pn. Breuer

10 Uhr	������ Christuskirche,  
Sup. Wendorf-von Blumröder

10 Uhr	������  Marienkirche, Gottesdienst,  
P. Langhorst

10 Uhr	������  Auferstehungskirche,  
P.i.R. Colmsee

10 Uhr	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  
Gottesdienst, P. Schäfer

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr	������ Markuskirche, Pn.i.R. Nagel

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
10 Uhr	������ Kreuzkirche, Gottesdienst mit Kir-

chenchor, P. Breuer
17 Uhr	������ Petruskirche, Soulgottesdienst »Spi-

rit« mit den Glad(e)makers,  
P. Großkopf

Freitag, 1. Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonnabend, 2. Juni
Gottesdienste in anderen Sprachen
15 Uhr	������ Kreuzkirche, evangelisch-arabischer 

Gottesdienst, P. Mikhail

Sonntag, 3. Juni
Gottesdienste
10 Uhr	������  Markuskirche, Einführung des 

neuen Kirchenvorstands, Pn.i.R. 
Nagel

10 Uhr	������  Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Lehe,  

Pn. Eurich
10 Uhr	������  Pauluskirche, Pn. Breuer

10 Uhr	������ Kreuzkirche, Gottesdienst mit Ein-
führung des neuen Kirchenvor-
stands, P. Weber

10 Uhr	������  Christuskirche, Gottesdienst, 
P. Schefe u. P. Stief

10 Uhr	������  Matthäuskirche,  
P. Niehaus

10 Uhr	������  Petruskirche, P. Großkopf
11 Uhr	������ bei der Dionysiuskirche Wulsdorf, 

Freiluftgottesdienst zur Feier der Fu-
sion mit Posaunenchor Surheide u. 
Kirchenchor, Pn. Pfeifer u. P. Schäfer, 
anschl. Essen u. Trinken

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr	������ Marienkirche,  

P. Langhorst

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
18 Uhr	������ Johanneskirche,  

Gottesdienst zur Einführung des 
neuen Kirchenvorstands, 17.30 Uhr 
Musik zum Ankommen,  
P. Ritter

Beichte
9.30 Uhr	��� Christuskirche, P. Schefe

Donnerstag, 7. Juni
Gottesdienste
18 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche,  

Tagesschlussandacht

Freitag, 8. Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 10. Juni
Gottesdienste
10 Uhr	������ Zionkirche, Gottesdienst zur Einfüh-

rung des neuen Kirchenvorstands,  
P. Maschke

10 Uhr	������ Johanneskirche,  
P. Ritter

18 Uhr	������ Markuskirche, Gottesdienst in neuer 
Form, Lektorenteam

10 Uhr	������ Lukaskirche, P. Schlüter
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe, Gottesdienst 

mit Einführung F. Froebe,  
Pn. Eurich

10 Uhr	������ Pauluskirche, Ln. Veit
10 Uhr	������  Kreuzkirche, P. Warnecke
10 Uhr	������ Christuskirche, Pn. Anz
10 Uhr	������  Marienkirche,  

Sup. Wendorf-von Blumröder
10 Uhr	������ Petruskirche, P. Großkopf
10 Uhr	������ Auferstehungskirche, Gottesdienst 

mit Einführung des neuen Kirchen-
vorstands, P. Plath

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
18 Uhr	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Abendgottesdienst mit Blue Moon 
Gospel Singer, Pn. Pfeifer,  
anschl. Imbiss

Freitag, 15. Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 17. Juni
Gottesdienste
10 Uhr	������  Johanneskirche,  

P. Ritter
18 Uhr	������ Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr	������ Kreuzkirche, Gottesdienst  

zum Frauensonntag, Frauen-Team
10 Uhr	������ Christuskirche,  

P. Schefe,  
anschl. Kirchenkaffee

18 Uhr	������ Marienkirche, Abendgottesdienst 
mit Begrüßung der Konfirmanden,  
P. Langhorst

10 Uhr	������ Matthäuskirche,  
P. Großkopf

10 Uhr	������ Martin-Luther-Kirche,  
P. Schäfer, anschl. Kirchenkaffee

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr	������ Dionysiuskirche Lehe,  

P. de Buhr

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
10 Uhr	������ Pauluskirche, Dn. Memedovski u.  

Pn. Breuer

Freitag, 22. Juni
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Sonntag, 24. Juni
Gottesdienste
18 Uhr	������ Zionkirche, P. Wilken
10 Uhr	������ Johanneskirche,  

P. Ritter
10 Uhr	������  Markuskirche, Gottesdienst, N.N.
10 Uhr	������ Lukaskirche, Gottesdienst zur Ein-

führung des neuen Kirchenvor-
stands, P. Wilken

10 Uhr	������ Kreuzkirche,  
Ln. Weber

10 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche, Gottes-
dienst mit Verabschiedung der alten 
Kirchenvorstände und Einführung 
des neuen Kirchenvorstands, Kir-
chenchor, Pn. Pfeifer und P. Schäfer

Gottesdienste mit Taufe
10 Uhr	������ Auferstehungskirche,  

P. Plath

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr	������ Petruskirche, Soulgottesdienst »Spi-

rit« mit den Glad(e)makers,  
P. Großkopf

Gottesdienste an ungewöhnlichem Ort
11 Uhr	������ Gottesdienst im Stadtpark Lehe,  

Pn. Eurich, Pn. Schridde, P. Keil
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Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien) 

ANGEBOTE FÜR ELTERN UND KINDER
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr im Familienzentrum Neue-
landstraße
ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 8.30 Uhr 
bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Donnerstag, von 16 bis 17.30 Uhr
Begleitende Gruppe für Konfirmanden: Dienstag, 16 Uhr, in der 
Teestube
ANGEBOTE FÜR ÄLTERE 
Poesie am Vormittag: 07.03 und 11.04, jeweils 10-11 Uhr
Seniorenkreis: Donnerstag, 15-17 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch, 02.05., 06.06.,10 Uhr  
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr im Gemeindehaus 
der ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
ANGEBOTE FÜR MUSIKALISCHE AKTIVITÄTEN
Singkreis: (im ref. Gemeindehaus), Freitag,  09.02., 23.02., 16.03., 
23.03.,13.04.,27.04. um 19 Uhr

Sie erreichen uns:
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a ·  8 18 15
Vikar Helge Preising:  80991390
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267, T 3089556

Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Mo, Di, Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de

Küster: Karl-Heinz Helsberg  01 62/832 32 96
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Leitung: Frau Kosok-Panke; Büro der Kindertagesstätte und Krip-
pe Arche Noah, Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267,  8 21 34
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Konfirmation am 6. Mai 2018 

Konfirmation am 13. Mai 2018 

(von links nach rechts) Mandy Mio, Vanessa Taddicken, Josephine Conrath, Cosima Pagel, Nils 
Schröder, Bennet Jacobs, Lasse Knäpper, Mika  Schau, Luc Hoffmann, Tobias Juschkat, Jonas Paul, 
Bastian Taddicken, Finn Arnfeldt, Nico Hellwege. Auf dem Bild fehlt: Lyanne Friedrich

(von links nach rechts) Untere Reihe: Malin Volkmann, Lena Humpich, Siiri Kelch, Luca Marie 
Drescher, Lena Glöde, Juline Bonestha, Jannik Kappelmann, Kilian Hartmann, Nicklas Hellwege,  
Deniz Ufen

Obere Reihe: Emiliy Eisebraun, Anna Altenberg, Lea Penshorn, Amos Peter, Jaron Prost, Philipp 
Hermann, John Semrau. Auf dem Bild fehlt: Emilia Seifert

Sie haben gewählt
Dionys-Lehe: Sven Ackermann-Patzig, Heiko Biederbick, 
Harald Helms, Monika Henke, Beeke Koop, Sandra Mio

Inh. Ute Krüger
Dorfmitte 2/Neuenwalde

27607 Geestland
Tel. 04707/421

www.schuhe-alsguth.de

Ricardo
01 moos

Schuh- und Sporthaus
Alsguth
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Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   08.05.12   10:05

Die Kita »Arche Noah« der  
Dionysiusgemeinde Bremer-
haven-Lehe wurde im Jahr 
1957/58 erbaut. Das bedeutet, 
dass wir dieses Jahr einen run-
den Geburtstag feiern dürfen. 
Das Fest wird am 31. August 
2018 stattfinden. Weitere In-
formationen dazu werden zeit-
nah veröffentlicht. Wir suchen 
zu diesem Anlass Fotos aus den 
letzten 60 Jahren der Kita. Wir 
sammeln ALLES.

Wir würden uns sehr darüber 
freuen, viele Fotos aus den ver-

gangenen Jahren zu bekom-
men. Dabei ist es egal, ob es 
um Kinderfotos, Gruppenfo-
tos, Aufnahmen von Festen/
Aktionen geht – oder vielleicht 
existieren ja auch noch Fotos 
vom Bau der Kita.  

Bitte die Fotos bis zum 31. 
Juli in der Kita abgeben oder 
per Email an kts.archenoah.
bremerhaven@evlka.de. 

Wir werden diese dann digita-
lisieren und auf unserem Ju-
belfest präsentieren. Auf jeden 

Fall bekommen Sie Ihrer Fotos 
garantiert zurück! Wir sagen 
jetzt schon mal vielen Dank für 
die Mithilfe und freuen uns auf 
viele Fotos – verbunden schon 
einmal mit der Einladung, am 
31. August ab 14 Uhr im Kin-
dergarten vorbeizuschauen 
und mit uns dieses Jubiläum 
zu feiern.

Für das Kita Team 
»Arche Noah« 

Michaela Kosok-Panke
(Einrichtungsleitung)

Die Kita »Arche Noah« sucht dringend 
Fotos für 60-jähriges Jubiläum

Nach einer aufwändigen 
Umbauphase freuen 
sich die Kinder über 

einen neuen Differenzierungs-
raum für die Arbeit in kleinen 
Gruppen zur individuellen För-

derung der Kinder, sowie eine 
neue helle Cafeteria mit Koch-
zeile, die für mehr als die Zu-
bereitung von Frühstück und 
Mittagsessen genutzt werden 
kann. Die Mitarbeiter freuen 

sich auf einen eigenen Mitar-
beitersozialraum sowie eine 
modernisierte Sanitäranlage, 
die eine alte Mitarbeitertoilet-
te ersetzt. Die Kita-Leitung 
freut sich auf ein eigenes Lei-
tungsbüro, gleich im Eingangs-
bereich der Einrichtung

ln dem Zuge wurden weitere 
notwendige Sanierungsmaß-
nahmen, wie die Beseitigung 
von Feuchtigkeitsschäden und 
Austausch von Bodenbelägen, 
realisiert. Energetisch wurde 
u.a. eine Verbesserung erreicht 
durch die Erneuerung der ein-
fachverglasten Eingangstür-
anlage durch ein gedämmtes 
Element.

Das Gebäude wird zur Nutzung 
als Kita von der Kirche unent-
geltlich zur Verfügung gestellt. 
Die Kosten des Maßnahmenpa-
ketes belaufen sich auf rund 
120.000 Euro. Die Maßnahme 

wurde beim Magistrat bean-
tragt und wird zum größten Teil 
von der Stadt refinanziert. Wir 
danken allen Beteiligten für ihre 
Unterstützung und ihr Ver-
ständnis in der Umbauphase.

Hurra! Die Umbauphase ist vorbei!

Dorfstraße West 8
27624 Geestland/Köhlen
Tel. 04708 243 · Fax 1347

Mobil 0171 3428305
holzbau-hillebrandt@t-online.de

Zimmerei · Bedachungen
Tischlerei

Logestraße 45  ·  27616 Beverstedt
Telefon: 04747 / 87 37 20  ·  Fax: 87 37 94

E-Mail: tischlerei@ordemann.de
Internet: www.ordemann.de

Haustüren und Fenster 
aus eigener Produktion

· Standardmäßig mit 4 Pilzzapfen
· Einbruchschutz nach RC2 möglich
· Wärmedämmend bis U   = 0,6 W/m²Kw

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
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Die »Concorden« laden unter 
der Leitung von Olga Bilenko 
am Sonntag, 24. Juni, zu einem 
Sommerkonzert in die Paulus-
kirche ein. Beginn ist um 18:00 
Uhr - Einlass eine halbe Stun-
de vorher. Begleitet werden die 
Chöre von Ilia Bilenko. Der Kar-
tenvorverkauf beginnt ab dem 
5. Juni (Näheres ist zu gegebe-
ner Zeit der Presse zu entneh-

men). Der Eintrittspreis be-
trägt EUR 8,00. 

Die bekannte Schauspielerin 
und Sängerin Isabel Zeumer 
vom Stadttheater Bremerha-
ven unterhält das Publikum 
mit bekannten und weniger 
bekannten Texten, während 
die Sängerinnen und Sänger 
erfrischende, berührende und 

einfühlsame Melodien singen. 
So wird gemeinsam ein Abend-
lied von Felix Mendelsohn 
(Text Heinrich Heine) und das 
englische Lied »With a song« 
präsentiert. Vom Frauenchor 
wird u. a. »Hava Nagilah« und 
»Viva la Musica«, vom Män-
nerchor »Steck dir deine Sor-
gen an den Hut« und »Chiqui-
ta Rose« zu hören sein.

Als ich vor nunmehr fast 25 
Jahren von dem damaligen 
Pastor der Michaeliskirche, 
Herrn Pfitzinger gefragt wurde, 
ob ich mir vorstellen könnte 
im Kirchenvorstand mitzuar-
beiten, habe ich nach kurzem 
Überlegen „ja“ gesagt. Ich war 
damals bereits seit einiger Zeit 
ehrenamtlich im Kindergot-
tesdienst und in der Kinder-
gruppe eingebunden.

Und so wurde ich im Jahre 1994 
in den Kirchenvorstand ge-
wählt. Nun endet die vierte 
Wahlperiode und es wird Zeit, 
neuen Leuten Platz zu machen. 
Es war eine spannende Zeit mit 
wechselnden Haupt- und Eh-
renamtlichen und Aufgaben. 
Wir haben die Aktion „Kinder/
Küche/Kirche“ ins Leben ge-
rufen, die Zusammenlegung 
der Michaelis- und Pauluskir-
chengemeinde begleitet und 

den Umbau der Michaeliskir-
che ins Gemeindezentrum 
durchgeführt. Im Laufe der 
Jahre wurde die finanzielle Si-
tuation in unserer Gemeinde 
immer schwieriger. Kirchen-
austritte führen nun einmal 
zwangsläufig dazu, dass sich 
die Zuwendungen, die eine Ge-
meinde bekommt, verringern. 

So ist der Kreislauf; es können 
noch so tolle Ideen eingebracht 
werden, wenn kein Geld da ist 
sie umzusetzen, verlaufen sie 
im Sande. Der Kirchenvorstand 
kann dann nur noch verwalten 
und nicht mehr gestalten. Auch 
ist der Stellenwert der Kirche in 
diesen Jahren zurückgegangen. 
Es ist leider nicht mehr selbst-
verständlich, sein Kind taufen 
zu lassen und zur Konfirmation 
anzumelden, es zum Gottes-
dienst zu begleiten, oder sich in 
der Gemeinde einzubringen.

Das ehrenamtliche Engage-
ment in unserer Gesellschaft 
geht überall zurück. Umso 
mehr bin ich froh und dankbar 
für meine Zeit im Kirchenvor-
stand. In unserer Gemeinde 
werde ich weiterhin beim Auf-
bau unserer »Egli-Figuren« (bi-
blische Erzählfiguren) mitwir-
ken und auch der Kita »Micha-
elis« als Lesepatin treu bleiben.
Dem neuen Kirchenvorstand 
wünsche ich für seine Arbeit 
alles Gute.

Marion Meyer

»Baum fällt…!« Jetzt beginnen 
die Außenarbeiten, die Teil der 
vorbereitenden Maßnahmen 
für den Abriss des alten Saales 
sind. Die Pappeln im Michae-
lisgarten direkt an der Grund-
stücksgrenze in Richtung Kör-
nerstraße wurden am 2./3. 
März von einer Fachfirma ge-
fällt. Die Bäume bereiteten 
dem Kirchenvorstand schon 
länger »Bauchschmerzen«, da 
Pappeln bei Stürmen häufig zu 
dem gefürchteten Windbruch 
neigen.  Außerdem sind sie so-
genannte Flachwurzler, was 
bei dem hiesigen Marsch- und 
Kleiboden mit zunehmender 
Baumhöhe ein Problem der 
Standfestigkeit mit sich bringt. 
Der eine oder andere, der die 
Bäume von seiner Wohnung 
aus sehen konnte, wird gedacht 
haben: »Schade, wieder ein 
paar Bäume aus dem Stadtbild 
verschwunden«. Aber die Si-
cherheit hat Vorrang.  

Die Äste und Stämme der 
Bäume wurden zerkleinert und 
geschreddert, so dass wir jetzt 
einen riesigen Berg aus Holz-

schnitzeln im Garten liegen 
haben. Diese Schnitzel sollen 
als Füllmaterial verwendet 
werden, sofern im Zuge der 
Baumaßnahmen Grabungen 
notwendig sind. 

Bei der Fällaktion wurden auch 
die Büsche und das übrige Ge-
hölz im Michaelisgarten fach-
männisch beschnitten. Wem 
jetzt das Datum 2./3. März ins 
Auge gefallen ist: Uns wurde 
von der Stadt Bremerhaven 
eine Sondergenehmigung er-
teilt. Somit durften die Pap-
peln auch nach dem Beginn der 

Brut- und Setzzeit am 01.03. 
gefällt werden.

Als Nächstes »fällt« der alte 
Saal. Danach startet unmittel-
bar die energetische Sanierung 
und Renovierung des Gemein-
dezentrums sowie der Einbau 
des Kolumbariums. Abschlie-
ßend werden die Außenanla-
gen wieder hergerichtet, und 
der Gebäudekomplex kann sei-
ner Bestimmung übergeben 
werden.

M. Veit/Chr. Koschinsky
für den Kolumbariums-

ausschuss

Am 4. Donnerstag im April, 
dem 26.04., ist eine Fahrt mit 
Privat-PKW (Fahrgemeinschaf-
ten) geplant. Hierfür ist eine 
Anmeldung nötig. Näheres 

werden wir rechtzeitig auf den 
Plakaten und Handzetteln 
sowie mittwochs und samstags 
von 9.30 – 12.00 Uhr im Kir-
chencafé bekannt geben.

Wir freuen uns auf einen schö-
nen Nachmittag mit Ihnen!

Uschi Schreiber, 
T 5 33 43

»Entrée Concordia«
Das Sommerkonzert der Chorvereinigung Concordia Bremerhaven e. V. 

Sie erreichen uns:

Pastorin Heike Breuer: Eichendorffstr. 18, T 564 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küster Frank Wessels: T 0152-08 95 47 73
Gemeindebüro: Frau Britta Mayer, Goethestr. 65, T 5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di. + Do., 10-12 Uhr, 16-18 Uhr (nicht im April!) 
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

Alles hat seine Zeit
(Prediger 3, Vers 14)

Offener Nachmittag

Kolumbarium - Der Einschnitt
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Sie haben für den Umbau des 
Michaeliszentrums gespendet. 
Bis jetzt sind 2.575 Euro zu-
sammengekommen. Wir dan-
ken den Spenderinnen und 
Spendern von ganzem Herzen.
Wenn Sie die Figuren auf dem 
Bild durchzählen sind es 69. 
Dies ist die Anzahl der Spen-
derinnen und Spender, die uns 

Geld für den Innenausbau des 
Gemeindezentrums zur Ver-
fügung gestellt haben. Viel-
leicht werden es noch mehr?

Eine namentliche Darstellung, 
wie ursprünglich geplant, ist 
leider nicht möglich. Uns fehlt 
die Information über die Spen-
derinnen und Spender, die 
nicht genannt werden wollen. 
Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen müssen wir daher auf 
die Namensnennung verzich-
ten. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis.

Das Foto zeigt eine Aufnahme 
des Michaeliszentrums in der 
Goethestr. 65. Im Vordergrund 
der Glockenturm, rechts da-
hinter das ehemalige Kirchen-
gebäude mit vorgelagertem 
Verwaltungstrakt und angren-
zendem Gemeindezentrum 

sowie dem »Alten Saal« (hin-
ter dem Turm).
 
... und sammeln weiter
Sie haben keinen Spendenbrief 
bekommen und möchten trotz-
dem für den Umbau unseres 
Gemeindezentrums spenden?
Der Spendenaufruf läuft unter 
der Rubrik  »Lichtblicke« - Ihre 
Spende zählt - weiter. Wenn 
Sie für den Innenausbau unse-
res Gemeindezentrums spen-
den möchten:
 
Empfänger: 
KG Michaelis-Paulus
DE91 2925 0000 0003 3220 17
Verw.-Zweck: Umbau Michaelis-
zentrum (MZ)

Bitte unterstützen Sie uns wei-
terhin bei der Umsetzung die-
ses gemeindeeigenen Projek-
tes. Ein Lichtblick für uns alle.

Unter diesem Motto haben wir 
Lektorinnen, Uschi Schreiber 
und Manon Veit, im Kloster 
Hildesheim neue Impulse für 
die Gestaltung alternativer 
Gottesdienste erhalten. Um ei-
nige dieser Ideen in der Zu-
kunft in unserer Gemeinde 
umzusetzen, möchten wir eine 
neue, altersgemischte Gruppe 
gründen. Diese Gruppe kann 
Ideen zu Ort, Zeit und Gestal-

tung in Wort und Musik sam-
meln. So sollen die Lektoren-
gottesdienste in unserer Ge-
meinde ein neues Gesicht be-
kommen, das sich an den Wün-
schen von Gemeindegliedern 
und Außenstehenden orien-
tiert. Wir brauchen dafür viele 
Talente, die Sie mitbringen: 
Musikinstrumente spielen, 
singen, tanzen, Texte schrei-
ben, schauspielen und vieles 

mehr. Wer Lust zur Mitarbeit 
hat meldet sich bitte bei 
Manon Veit (m.veit@stb-stre-
low.de) oder hinterlässt seine 
Kontaktdaten im Gemeinde-
büro. Der Termin für ein ers-
tes Treffen wird auf unserer 
Homepage www.pauluskirche-
bremerhaven.de veröffentlicht 
oder persönlich mitgeteilt.

Manon Veit, Lektorin

In der Zeit vom 13. bis 20. Mai 
wird Frau Wendorf-von Blum-
röder unsere Gemeinde beson-
ders in den Blick nehmen. Eine 
Visitation findet regelmäßig 
alle sechs Jahre statt. Der in-
tensive Austausch der Haupt- 
und Ehrenamtlichen mit der 
Superintendentin eröffnet für 
alle die Chance, die Gemein-
dearbeit zu reflektieren. Was 
haben wir vor sechs Jahren 

alles geplant? Und was haben 
wir tatsächlich davon umge-
setzt? Wie haben sich die Ge-
meinde und ihr Umfeld verän-
dert? Welche Ideen haben wir, 
und wie wollen wir diese rea-
lisieren? 

Wir zeigen uns und werden ge-
sehen. Wir freuen uns auf die 
Begegnung!

Manon Veit

Wir sagen Danke ...

Alter Wein in neuen Schläuchen

Visitation im Mai

 Christiane Veit-Koop
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:
Erbrecht

Verwaltungsrecht
Steuerrecht

rain.veit-koop@email.de

Telefon (0471) 503 124
Telefax (0471) 503 125

Keilstraße 12
27568 Bremerhaven

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«
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Wir pflegen persönlich.      
Für mehr Lebensqualität im Alter.
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Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)

Anja Schlange, 
Bestattermeisterin 
und Thanatologin

Unser Institut ist ein Meisterbetrieb 
mit thanatologischem Zweig

Selbstverständlich beteiligen wir uns 
an der Aktion Engel haben Flügel 
in der Jugendarbeit

Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein 
– und ist bei uns kostenlos –

Unsere Seebestattungen sind immer begleitet. 
Die Bestattung auf See kann von vielen Häfen aus 
erfolgen – entsprechend den Wünschen der 
Hinterbliebenen und der Würde Verstorbener.

Ihr Bestattungsinstitut
Schlange
gegenüber Rickmersstraße
Hafenstraße 142
(Parkplätze vorhanden)



Ehrenamtliche Frauen berei-
ten wieder den Gottesdienst 
zum offiziellen Frauensonntag 
der hannoverschen Landeskir-
che vor.

LK 14,12-24 ist eine vielschich-
tige und bewegte Geschichte, 
die unterschiedliche Deutun-
gen zulässt und Fragen auf-
wirft. Wer lädt da zum Feiern 
ein? Wer wird eingeladen und 

wer nicht? Was bedeutet es, 
dass das Reich Gottes als Fest 
erscheint? Und: Wie hängen 
beim Feiern Frust und Lust zu-
sammen?

Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst am Sonntag, 17. Juni 
2018, um 10 Uhr in der Kreuz-
kirche am Bürgermeister-Mar-
tin-Donandt-Platz.

Frauensonntag am 17. Juni
»Feiern, es ist noch Raum da!« Lk. 14, 12 -24

Seit nunmehr 5 Jahren 
wird der »Pavillon«, wie 
er in Fachkreisen ge-

nannt wird, als Familienzent-
rum genutzt. Genau am 13. Mai 
2013 öffnete er das erste Mal 
die Türen. Und viel ist seitdem 
geschehen. Genutzt wird er 
von Kindern im Alter von ein 
paar Monaten bis 18 Jahren, 
aber auch von Erwachsenen.

2016 gab es einen Wechsel in 
der Leitung, und auch bei den 
Ehrenamtlichen waren immer 
wieder neue Gesichter zu 
sehen. Die einzige, die von der 

ersten Stunde dabei und 
immer noch sehr gefragt ist : 
Anke Sieber, sie leitet die Krab-
belgruppe.

Das Familienzentrum ist durch 
die Kooperation der Kreuzkir-
che in der Flüchtlingsarbeit ein 
Dreh- und Angelpunkt für alle, 
die in irgendeiner Weise Prob-
leme im Alltag haben. Ein be-
sonderes Anliegen sind uns die 
Sprachkurse. So ist ein großer 
Schwerpunkt die tägliche Be-
gleitung und Unterstützung 
bei der Bewältigung der Haus-
aufgaben. Aber genauso gibt 

es eine Ausbildungsbrücke und 
Patenschaft zur Gaußschule, 
die sich speziell Jugendliche 
im letzten Schuljahr annimmt. 
Weiterhin treffen sich auch 
Kinder anderer Schulen hier, 
um ihre Hausaufgaben zu ma-
chen oder für besondere Arbei-
ten zu üben. Aber auch der Be-
reich Basteln, Spielen und ge-
sunde Ernährung findet im All-
tag Raum und Platz. In den Fe-
rien werden gern Ausflüge un-
ternommen – in den Tierpark 
Heyerhöfen, in den Zoo, zur 
Phänomenta, zum Bowling 
oder ins Kino, um nur einige 
zu nennen.

Ein besonderes Highlight war 
unsere Fahrradprüfung im 
letzten Jahr. Mit Hilfe der Po-
lizei haben wir eine umfang-
reiche Fahrradprüfung machen 
können. Vorausgegangen war 
die theoretische Unterweisung 
im FAZ.

Zur Zeit gibt es noch zwei be-
sondere Projekte, die sich dem 
Thema der Flüchtlingsarbeit 
widmen. Eine Kunsttherapeu-
tin arbeitet mit einer interna-
tionalen Frauengruppe über 
therapeutisches Malen und Ge-
stalten die Traumata auf. Viele 
Flüchtlinge leben nun schon 
einen längeren Zeitraum hier, 
aber der Weg, wie sie hierher 
gekommen sind, war teilwei-
se sehr beschwerlich und ris-
kant. Diese Traumata werden 
über Malen und Gestalten auf-
gearbeitet. Ein zweites gelun-
genes Projekt ist Tanz und Be-
wegung mit einer Tanzpäda-
gogin. Hier treffen sich einmal 
wöchentlich eine Gruppe Kin-
der, die sich mit und ohne 
Musik spielerisch bewegen und 

tanzen. Beide Projekte sind nur 
möglich, weil sie durch öffent-
liche Spenden finanziert wer-
den.

An unserem Ehrentag gibt es 
jede Menge Möglichkeiten, die 
Ergebnisse unserer Arbeit an-
zuschauen. So wird es im Pa-
villon eine Ausstellung der ge-
malten Bilder geben, aber auch 
Modellbasteln unter Anleitung 
ehrenamtlicher Mitarbeiter 
des Fördervereins Leuchtturm 
Roter Sand. Im Außenbereich 
wird das Spielmobil des Ma-
gistrats seine Hüpfburg und 
Fahrgeräte mit Parcours auf-
bauen. Es gibt Clownereien 
und Schminken für die Kinder, 
aber auch Bewegungs- und 
Tanzspiele.

Fünfjähriges Jubiläum des Familienzentrums 

Der Besuchsdienst in der bis-
herigen Form löst sich auf, da 
die Besuchsdienstdamen aus 
Alters- und anderen Gründen 
aufhören wollen und das Inte-
resse vieler Besuchter an einem 
Geburtstagsbesuch nachgelas-
sen hat. 
Pastor Weber macht weiterhin 
Besuche zum 60., 85., 90., 95ff. 
Geburtstag, in den Altenhei-
men Amarita und van Heuke-
lum und auf Wunsch. Wir sind 

dabei, einen „stillen Besuchs-
dienst“ aus ehrenamtlich Mit-
arbeitenden aufzubauen. Alle, 
die einen Besuch zum Geburts-
tag wünschen, melden sich 
deshalb bitte im Gemeindebü-
ro (42064).
Statt sie zu Hause zu besuchen, 
laden wir Geburtstagskinder 
ab dem 75. Geburtstag zum Se-
nioren- und Geburtstagskaffee 
ein. Ein attraktives buntes Pro-
gramm mit dem Pastor findet 

immer am 2. Donnerstag des 
1. Monats einer Jahreszeit um 
15 Uhr für die Geburtstagskin-
der der davor liegenden Jah-
reszeit (also z.B. am 14. Juni 
für die Frühlings-Geburtstags-
kinder) statt. Dazu gibt es eine 
persönliche Einladung mit der 
Bitte, sich mit Partner/in/ Be-
gleitung im Gemeindebüro an-
zumelden. Zu diesem Nach-
mittag sind alle interessierten 
Älteren eingeladen. 

Gottesdienst: „Glaube und Po-
litik“ mit Bremerhavener Kom-
munalpolitikern

Im Rahmen der Gottesdienst-
reihe „Gott in (der) Mitte“, in 
der wir zusammen mit Part-
nern aus der Stadt Gottes-
dienst feiern, wollen wir zu-
sammen mit Bremerhavener 
Kommunalpolitikern „Glaube 
und Politik“ zum Thema ma-
chen. Die Politiker Peter Skusa 
(CDU), Sönke Allers (SPD) und 

Maurice Müller (DIE GRÜNEN) 
werden dabei unsere Ge-
sprächspartner sein. 

Wie sehen diese Politiker un-
serer Stadt ihr politisches En-
gagement vor dem Hinter-
grund der christlichen oder hu-
manistischen Werte, die sie lei-
ten? Wie sehen wir als evange-
lische Kirche heutige Politik 
vor Ort? 
Sonntag, 15. April, 10 Uhr, 
Kreuzkirche. 

Immer wieder klagen Deutsche 
über geflüchtete oder schon 
länger hier lebende Muslime 
und Muslime in Deutschland 
über mangelnde Akzeptanz 
seitens der Einheimischen. Im 
Männerfrühstück im Mai wird 
Fatih Kurutlu, Vorsitzender der 

türkischen Ditib-Moscheege-
meinde, uns über Herausfor-
derungen und Probleme mus-
limischen Lebens in Deutsch-
land berichten. Über seinen 
Bericht und unsere Fragen wer-
den wir miteinander ins Ge-
spräch kommen. Am Sonn-

abend, den 5. Mai, um 9 Uhr 
im Seemannsheim, Schiffer-
str. 51. 

Das Frühstück kostet 7 Euro. 
Anmeldung bis 2.5.18 im Ge-
meindebüro (42064) oder 
Pfarramt (43733).

Geburtstagskaffee statt Besuchsdienst

»Gott in (der) Mitte«

Männerfrühstück
Muslime in Deutschland: Herausforderungen und Probleme

26Kreuzkirche Mitte



Veranstaltungen

KINDER UND JUGENDLICHE (NICHT IN DEN SCHULFERIEN)
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde:, Do. 19 – 21 Uhr,
 Alter Saal

SENIOREN 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren: 03.05.  15 Uhr 
Senioren- und Geburtstagskaffee: 14.6., 15 Uhr, Alter Saal
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mittwoch im Monat, 10-11 Uhr, 
Neuer Saal 
Senioren unterwegs: 3. Donnerstag im Monat, 19.04., 17.05., 
21.06. Ziel nach Vereinbarung
Bastelnachmittag: 4. Samstag im Monat, 28.04., 23.05., 23.06. um 
14:00 Uhr im Sitzungszimmer (tel. Anmeldung bitte bei H. Schüler 
unter 21124 oder im Gemeindebüro unter 42064)

FRAUEN
Frauenkreis am Nachmittag: 07.05., 04.06. um 16:00 Uhr im Sit-
zungsraum
Frauenclub: 07.05.,04.06. um 19:30 Uhr im Sitzungsraum
Interkultureller Tanz-Treff:  jeden 1. Donnerstag im Monat um 
17.30 Uhr im neuen Saal
NEU: Zumba, jeden 3. und 4. Donnerstag 17:30 – 19:00 Uhr im 
neuen Saal

KIRCHENMUSIK
Bläseranfänger: Montag 16:30, 1. und 3. Mittwoch im Monat 
16:30, 2. und 4. Mittwoch 18:30, Freitag 15:30 
Chor: Freitag, 17.15 Uhr, Kreuzkirche
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 16.30 Uhr

ERWACHSENE 
Ehepaarkreis: 4. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, Bühne 
Gemeindebibeltreff: 17.04., 15.05., 21.06., 19 Uhr, Sitzungszimmer
Gesprächskreis „Spur8“: 1. Mittwoch u. 3. Donnerstag, alter Saal
Internationaler Bibelkreis: 2. und 4. Dienstag im Monat, 18 Uhr, 
Alter Saal 
Café zur Marktzeit: Samstag 10-12 Uhr, Alter Saal 
Café für Trauernde: 2. Freitag im Monat, 15.30 Uhr, Alter Saal
Meditationsgruppe: Mittwoch, 19.30 Uhr

Sie erreichen uns
Gemeindebüro:  
Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, 
Gabriele Buck, t 4 20 64, Fax 
300 10 56, e-Mail: kreuzkir-
che-bhv@nord-com.net, 
Öffnungszeiten: Di. und Do. 
10-12 Uhr. Mittwochs ist das 
Büro geschlossen.
Pastor Götz Weber:  
Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - 
t 4 37 33
Regionaldiakonin für Mitte/
Lehe Daniela Memedovski
t 30 89 55 6
Diakon Kay Hempel:  
Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, 
t 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik:  
t 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel:  
t 01578 – 95 06 291
Kindergarten: Brigitte Stein-
lein, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 
11a, t 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge:  
Kerstin Grade-Polischuk,  
T 0471/39156230, amrume-
rin@gmx.de

• Klönschnack am Abend: mittwochs 18-20 Uhr, Familienzentrum
• Spieleabend: 1. und 3. Montag, 20 Uhr, Oberer Saal
• Interkultureller Tanz für Frauen: 1. Donnerstag im Monat 17.30-19 Uhr, Neuer Saal
• Latino-Workout- Zumba für Frauen: 3. und 4. Donnerstag im Monat, 17.30-19 Uhr, Neuer Saal
•  Walken & talken: samstags 14 Uhr, Friedrich-Ebert-Schule Leherheide
• Arbeitsmarktsituation von Flüchtlingen: Mittwoch, 25. April, 19 Uhr, Alter Saal
• Versicherungen für Flüchtlinge: Mittwoch, 16. Mai, 19 Uhr, Alter Saal

Neue Angebote im 
»Netzwerk für Flüchtlinge« 

Zusammen mit dem neuge-
wählten Kirchenvorstand wol-
len wir die Zukunft der Kreuz-
kirche mit allen Interessierten 
in einer Zukunftswerkstatt pla-
nen.

Freitag, 4. Mai, 18-21 Uhr, Ge-
meindesaal: wie können die 
verschiedenen Bereiche unse-
rer Gemeinde zu einer offenen 
Gemeinschaft werden, die 
Raum für alle lässt? 

Sonnabend, 26. Mai, 10-13 Uhr, 
Gemeindesaal: wie kann uns 
unser Glaube Kraft geben und 
der Gottesdienst Mut machen? 
Wie können wir uns nach 
außen öffnen und attraktiver 
werden? 
Sonntag, den 3. Juni, um 10 
Uhr in der Kreuzkirche wird in 
einem festlichen Gottesdienst 
der neue Kirchenvorstand ein-
geführt und der alte verab-
schiedet. 

Von 3628 Wahlberechtigten haben 213 an der Wahl teilgenom-
men (davon 43 Briefwähler/innen), das sind 5,87 %  (2012 waren 
es 7,44 %).

Auf die Kandidaten/Kandidatinnen entfielen folgende Stimmen:
1.	 Thorsten Büsker: 	 146
2.	 Michaela Riemer: 	 115
3.	 Brigitte Voßhans: 	 102
4.	 Marja Tuomaala-Mählck 	 101
5.	 Willy Sandjong: 	 89
6.	 Helmut Heiland: 8	 6
Diese sind damit zu Kirchenvorstehern/Kirchenvorsteherinnen 
gewählt.

Als Ersatzkirchenvorsteher/innen wurden gewählt:
1.	 Günter Kaiser 	 81
2.	 Hossein Heidari	 56
3.	 Roswitha Pigors-Schumann	  54

Im April entscheiden der neugewählte und der amtierende Kir-
chenvorstand über zwei zu berufende Kirchenvorsteher/innen. 

Ergebnisse der
Kirchenvorstandswahl 

Nach der 
Kirchenvorstandswahl
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In der Christuskirche begin-
nen nach den Osterferien 
wieder die Proben aller Kin-

der- und Jugendchöre für die 
verschiedenen Konzerte und 
die Musicals im Sommer. 

Höhepunkte werden die Mu-
sicalaufführungen »Jesus 
Christ Superstar« mit den Ju-
gendchören in der »Langen 
Nacht der Kultur« am 9. Juni 
und das Musical »Ritter Rost 
und die Hexe Verstexe« für die 
jüngeren Kinder am 24. Juni 

sein. Im Frühjahr fahren die 
Chöre auf Chorfreizeiten auf 
die Insel Spiekeroog und nach 
Drangstedt. Die Probenzeiten 
für die Kinder- und Jugendchö-
re in allen Altersstufen: Kna-
benchor (Jungs von 8 bis 11 Jah-
ren): mittwochs: von 15.40 Uhr 
bis 16.40 Uhr. Kinderchor I 
(Jungen und Mädchen von 4 
bis 7 Jahren): mittwochs: von 
16.45 bis 17.30 Uhr. Der Kin-
derchor II (für Kinder der 2. bis 
5. Klasse) probt donnerstags 
von 16 bis 17 Uhr. Alle Jugend-

lichen ab der 6. Klasse proben 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr 
bzw. Jugendliche ab 14 Jahren 
von 18 bis 19.30 Uhr. Die Pro-
ben finden wöchentlich im Ge-
meindehaus der Christuskir-
che, Schillerstr. 1 statt und 
sind kostenlos. Wer Interesse 
hat, möge einfach zu einer 
Probe kommen oder sich bei 
Kantorin Eva Schad informie-
ren (T 0471-200 290 oder kreis-
kantorin@gmx.de).

Eva Schad

Wir suchen Verstärkung!

Wir suchen Verstärkung im Alter von 4-19 Jahren für unsere Kinder-, Jugend- & Jugendchöre.

Am 5. Juni beginnt der neue 
Konfer-Kurs für alle, die im 
nächsten Jahr Konfirmation 
feiern wollen. 
	
Konfer – ein Jahr lang Zeit für 
Dich. Zeit um nach Gott und 
Glauben zu fragen. Zeit, für 
Spiel und Spaß. Zeit um neue 
Leute kennenzulernen. Auch 
wenn wir heute vieles anders 
machen als zu Zeiten der El-
tern und Großeltern, ist der 
Konfer nach wie vor eine schö-
ne Tradition und führt zur Kon-
firmation.

Wir treffen uns jeden Dienstag 
nachmittags im Gemeindehaus 
an der Marienkirche. 

Dazu kommen Konfi-Samsta-
ge, vielleicht auch einmal mit 
einer Übernachtung in der Kir-
che. Anfang des nächsten Jah-
res werden wir auf eine Frei-
zeit fahren. In der Konferzeit 
weden Euch die jugendlichen 
Teamerinnen und Teamer be-
gleiten. Und nach einem Jahr 
Konfer kommt im April/Mai 
2019 dann der große Abschluß: 
Dein Konfirmationsfest.

Mitmachen kann wer mindes-
tens 13 Jahre alt ist oder bald 
wird. Ausnahmen sind nach 
Absprache möglich. Anmelden 
kann man sich im Gemeinde-
büro unserer Gemeinde in der 
Schillerstraße 1 zu den norma-

len Öffnungszeiten oder im 
Pfarramt bei Pastor Langhorst 
nach Absprache. Bitte dazu – 
wenn vorhanden – das Stamm-
buch mitbringen.

Konfer beginnt!
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Spendenkonto: Weser-Elbe Sparkasse · Kto 28 18 000 · BLZ 292 500 00
IBAN: DE32 29250000 0002 81 80 00 · BIC: BRLADE21BRS

Ihre Fragen zur Stiftung Horizonte beantworten wir Ihnen gerne.
Rufen Sie uns kostenlos an unter 0800 / 21 21 222 · www.lebenshilfe-bremerhaven.de
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Kegelfreizeit?
Unbezahlbar.

Seit rund 20 Jahren setzt sich die Stiftung Horizonte der 
Lebenshilfe Bremerhaven dafür ein, dass Teilhabe vom 
Wort zur Wirklichkeit wird. Wir helfen dort, wo staatliche 

Zuwendungen nicht vorgesehen sind.

    

 . 

       
  
   

  

  
  
  
  
  
  
 

Grabpflege
Grabneugestaltung
Dauergrabpflege

Wir lassen Erinnerung blühen.

Inh.  Hubert Paetz
Feldstr. 12
27574 Bremerhaven
Tel. 0471 37001

ieger@gaertnereirieger.de

:

-
www.gaertnereirieger.de
r
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Sie erreichen uns

Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, t 
9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastorin Friederike Anz: Schillerstr. 3, T9214780
Pastor Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11, T 9292405
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstr. 
4, T 31519
Diakon Michael Theiler: im Gemeindehaus An der Mühle 12,  
T 800 46 86
Küster im Gemeindehaus Schillerstraße: Herr Markmann,  
T 9214774
Küsterin im Gemeindehaus An der Mühle: Astrid Göbel, T 8004685
Kirchenmusikerin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Kita Kehdinger Straße: Leiterin Marvina Finke, T 21422
Kita an der Marienkirche: Leiterin Jessica Hanke, T 8004684
Spendenkonto: IBAN DE66 2925 0000 1020 1659 01

Die Ergebnisse der KV-Wahl

Am 11. März fand auch in un-
serer Gemeinde die Wahl zum 
Kirchenvorstand statt, der von 
2018 bis 2024 unsere Gemein-
de leiten wird. 

Dabei sind folgende Kandi-
datinnen und Kandidaten 
gewählt worden:
1.	 Wandersleb, Daniel
2.	 Heyen, Ilka
3.	 Schoppenhauer, Jens
4.	 Stitz, Dominik
5.	 Küspert, Helga

6.	 Preuß, Stephan
7.	 Kleen, Thorsten

Zu Ersatzkirchenvorsteherin-
nen und Ersatzkirchenvorste-
hern sind gewählt worden:
1. 	 Schulte, Denis
2. 	 Vollmer, Monika
 
Erfreulich ist, dass mit Domi-
nik Stitz ein Vertreter der Evan-
gelischen Jugend gewählt wor-
den ist. Wir freuen uns auch 
darüber, dass nach der Fusion 

im letzten Jahr in allen Wahl-
lokalen Kandidatinnen und 
Kandidaten auch über die ur-
sprünglichen Gemeindegren-
zen hinweg gewählt worden 
sind. Herzlich möchten wir uns 
bei den 19 Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfern und allen 
Wählerinnen und Wählern be-
danken. Um den KV zu kom-
plettieren, werden voraus-
sichtlich im April noch drei Ge-
meindemitglieder in den Kir-
chenvorstand berufen werden.

15. April Petruskirche: Jaqueline Cordes, Leon Sawetzki, Ronja Sawetzki; 22. April Marienkirche:
Sinika Aits, Celine Novalee Buschhardt, Michelle Fischer, Lars Friedrich, Morten Göbel, Alicia  
Meyer, Stacy Adriana Aurelia Minnemann, Jewelyna Müller, Julien Olschewsky, Jacqueline Perl,
Gianina Schomacker, Zoe Luna Tiedemann, Celina Weiland; 29. April Christuskirche: Franka 
Flegel, Felicitas Froebe, Felix Ketschau, Moesha Mandy Mielke, Anna Rodenburg, Josie Söhl,  
Miriam Wolter; 6. Mai Marienkirche: Jeremy-Maximilian Broy (fr. Soukup), Belana Burkhard, 
Masino Gdanietz, Alexander Gerhards, Maik Hochmuth, Johanna Lockner, Fabio Marquardt, 
Patrick Nuttelmann, Justin Schultz, Lea Tünge, Mandy Ziegler

Die Konfirmanden 2018

Tel.: 0471–922 170 | www.koop-bestattungen.de

Bestattungsvorsorge

Haben wir alles 
in ihrem Sinne 

geregelt?

Unsere Bestattungsvorsorge schafft Klarheit. 
Sprechen Sie einfach mit uns!

Für Ihre Gesundheit
 Maß-Stützmieder  Miederwaren
 Gummistrümpfe  Brustprothesen
 Maß-Einlagen  Bademoden
 Rollatoren  Stützbandagen

Pflegebetten, Bettgalgen, Sauerstoffanlagen, Rollstühle 
und vieles mehr, auch leihweise - Fragen Sie uns.

Ihr Partner, wenn es um Ihre Gesundheit geht.

Sanitätshaus Seelig LTD
Georgstr. 56 · Parkplätze im Hof ·    0471/31282 

Alles unter einem Dach!
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Gruppen und Kreise

im Gemeindehaus Schillerstraße:

Dienstag	�������������9.00 Uhr: Flötengruppe, Herr Zimmermann
	 10.00 Uhr: Seniorengymnastik, Frau H. Kriegler
Mittwoch 	�����������18.00 Uhr: Besuchsdienst, Pn. Anz u. Brigitte  

Meyer, letzter Mittwoch im Monat 
Donnerstag 	�������15.00 Uhr: Seniorenkreis, 1. u. 3. Donnerstag im 

Monat 		
	 19.00 Uhr: Offene Frauengruppe, Brigitte Meyer, 

1. Donnerstag im Monat, 
	 19.30 Uhr: Bibelgesprächskreis, Pn. Anz, 2. u. 4. 

Donnerstag im Monat   
	 19.00 Uhr: Gesprächskreis „Zeitpunkt“, 2. Don-

nerstag im Monat, P. Schefe
Freitag 	����������������16.00 Uhr: Kirche mit Kindern, D. Theiler 

im Gemeindehaus An der Mühle:

Montags	�������������15.00 Uhr: DEF, 3. Montag im Monat 
	 16.4.: Die Jahreslosung – Wasser; 14.5.: Die 

Bedeutung von Pfingsten; 18.6.: Der Jacobsweg
Dienstags	�����������16.00 und 17.00 Uhr: Konfirmanden, P. Langhorst, 

ab 5. Juni
	 18.00 Uhr: offenes Haus der Evangelischen 

Jugend
	 19.00 Uhr: Frauengruppe,1. Dienstag im Monat
Mittwochs	����������15.30 Uhr: Krabbelgruppe
Donnerstags	�������9.30 Uhr: Fit in die Woche
	 15.00 Uhr: Seniorennachmittag
	 15.30 bis 17.00 Uhr: Kinder- und Familientreff
	 16.00 Uhr: Saxophongruppe
	 18.00 Uhr: Trauergespräch für die Trauerfeiern für 

Verstorbene ohne Angehörige, 1. Donnerstag im 
Monat

Freitags	����������������10.00 Uhr: Krabbelgruppe
	 17.45 Uhr: Geestemünder Gitarren

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad:

Montag	����������������19.30 Uhr: Bremerhavener Kammerorchester
Mittwoch 	�����������15.40 Uhr: Knabenchor (7-10)
	 16.45 Uhr: Kinderchor I (4-7)
	 20.00 Uhr: Bremerhavener Kammerchor
Donnerstag 	�������16.00 Uhr: Kinderchor 2 (2.-4. Klasse)
	 17.00 Uhr: Jugendchor 1 (5.-8. Klasse)
	 18.00 Uhr: Jugendchor 2 (ab der 9. Klasse)
Freitag 	����������������19.45 Uhr: Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
Fax 04 71/2912 48

...natürlich creativ!...natürlich creativ!

Wünsche erfüllen! 
Alle Gutscheine bis 
zum 30. Juni 2018 
einlösen! 

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

TAGE ALTER MUSIK
III. Konzert: 

»Verleih uns Frieden«

Sonntag, den 27. Mai 
um 19 Uhr in der 

Christuskirche 
Bremerhaven, 

Schillerstraße 1. 

Orgel- und Chormusik mit 
Anne Scholl (Lüdingworth) 
und dem Bremerhavener 
Kammerchor. Werke von 

Schütz, Hauptmann, Verdi, 
Burkhard, Nystedt u.a., 

Leitung: Eva Schad, 
Eintritt: Euro 7,– (6,–)

Es gibt eine neue Nachmittags-
gruppe für die Kleinen: der Mi-
niClub (Krabbelgruppe). Die 
Gruppe trifft sich jeden 1. und 
3. Mittwoch im Monat von 15:30 

- 17:30 Uhr im Gemeindehaus 
der Marienkirche.Die Gruppe 
ist für Kinder von ca. 1 - 4 Jahre. 
Ansprechpartnerin: Monika 
Kuhlmeyer, T 0176 40307132.

Wir machen was zusammen 
zum Thema Schöpfung. Für 
Kinder, Jugendliche, Senioren 
und Familien... mit Spielen, 
Quiz + Bastelaktionen, Saft, 

Kaffee + Kuchen. Wann? Don-
nerstag, 17. Mai 2018 von 15 bis 
17 Uhr. Wo? Im und am Ge-
meindehaus der Marienkirche, 
An der Mühle 12.

Generationen-
Nachmittag

MiniClub (Krabbelgruppe)
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in Matthäus in Petrus

MONTAG

15:30 Uhr Andacht im Elisabethhaus
am 2. (Haus Süd Caféteria) und 4.(Haus 
Nord)  Montag im Monat

Familienzentrum: 
Offene Beratung in sozialen sowie wirtschaftlichen Fragen
9:00 -11:00 Uhr Krabbelgruppe
14:00 – 15:00 Uhr Hausaufgabenhilfe
15:00-17:00 Uhr Kochgruppe

DIENSTAG

19 Uhr Chorprobe »Happy Church 
Voices«

Familienzentrum: 9:00-11:00 Uhr Elternfrühstück
15:00 Uhr Projektnachmittag: Wahrnehmungsförderung mit 
der Natur & Tiere. Fexibel auch an den Wochenenden
14:00-17:00 Uhr offenes Elterncafé im Foyer
Lese- & Schreibprojekt: Ab 6. Februar um 15.15 Uhr in der 
alten Bücherei
Petrus: »Einblicke« Gesprächskreis
um 15 Uhr, jeden erster Di. im Monat im ., Seminarraum

Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
16:00 Uhr SoulKids (ab 3 Jahre + Begleitung)
17:30 Uhr SoulKeepers (ab 9 Jahre)
19:30 Uhr Frohmacher (ab 6 Jahre)
im GladRoom, Eingang Braunstr. 10

MITTWOCH

9 Uhr Frühstück für Senioren
jeden 3. Mittwoch im Monat
15:30 Uhr Gemeinsames Singen im Eli-
sabethhaus
Wandergruppe
am 1. Mittwoch im Monat Uhrzeit nach 
Absprache

Familienzentrum: 09:00 – 12:00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe für 
geflüchtete Familien
14:30-16:30 Uhr „Aktive Eltern & Kind Gruppe
15:00-16:00 Uhr Kindersprechstunde für Kinder von Kindern
15:00-16:00 Uhr Fahrradwerkstatt für Kinder & Erwachsene

DONNERSTAG

15 Uhr Frauenkreis Jeden 3. Donnerstag 
im Monat
18 Uhr Gesprächskreis für Eltern psy-
chisch kranker erwachsener Kinder 
jeden 1. Donnerstag im Monat – Infos 
Herr Behrends T 3914667

Familienzentrum: 9:00-11:00 Uhr offene Beratung & Büro
Lebensmittelausgabe um 12:00 Uhr
15:30–18:00 Uhr Multi-Kulti-Kochgruppe 

Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
16:00 Uhr SoulKids (ab 5 Jahre)
17:30 Uhr SoulKeepers-Teens (ab 10 Jahre)
19:30 Uhr B’Heaven Angels
im GladRoom, Eingang Braunstr. 10
(bitte vorher anmelden unter 01522-7153259)

FREITAG

10.30 Uhr Andacht in der Kindertages-
stätte Am Oberhamm am letzten Frei-
tag im Monat mit Herrn Schwarz

15 Uhr Seniorenkreis jede Woche

Familienzentrum: 9:00-11:00 Uhr Krabbelgruppe bis 3 Jahre 
Wassergewöhnung
15:00 Uhr Änderungsschneiderei auf Spendenbasis 

Petrus: Senioren-Café von 15:00-16.30 Uhr 
jeden 2. Freitag im Monat im Seminarraum
Kleidermarkt im Gemeindesaal
von 15:00-16.30 Uhr am letzten Freitag im Monat
Wochenschlussandachten:
jeden 1. und 3. Freitag i. M. um 18 Uhr 
im März jeden Freitag um 18 Uhr Passionsandacht

Glad(E)makers: 15:00 Uhr Band-Probe bitte anmelden unter
Tel. 01522-7153259 oder vivian@glademakers.de

Regelmäßige Veranstaltungen

Auch in diesem Jahr feierten 
die Matthäus- und Petruskir-
che den Weltgebetstag gemein-
sam. 
Unter der Anleitung von Frau 
Peter wurde aus der so positiv 
verfassten Ordnung die Berich-
te einiger Frauen aus Surinam 
gelesen und über ihre Lebens-
situation in dem wunderschö-
nen Land erzählt. Ein Dank an 
Gott für das friedliche Zusam-
menleben der verschiedensten 
Religionen. Das Vortragen der 
Schöpfungsgeschichte durch 

die fünf mitwirkenden Frauen 
war ein Höhepunkt des Gottes-
dienstes. Zwischendurch er-
klang  Musik aus Surinam. Die 
gesungenen Lieder wurden 
durch den kleinen Chor ver-
stärkt. 
Im Anschluss konnten Gerich-
te, gekocht nach Rezepten aus 
Surinam, probiert werden, was 
von zahlreichen Teilnehmerin-
nen gern angenommen wurde.
Ein gelungener Gottesdienst.  

Margret Ehlers

Weltgebetsstag 
am 2. März
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„Musik für 
       jede Generation.”
in der Brinkmannstraße 19
Bremerhaven-Speckenbüttel,
„die theo”, CvO Oberschule,
J.-Gutenberg-Schule

… in musica veritas
               let’s rock!

zumVerschenken



Eine etwas sonderbare 
Rechnung, aber es steckt 
ein Sinn dahinter. In der 

letzten Ausgabe von Auf Kurs 
konnten wir noch nichts zum 
Namen der neuen aus den Mat-
thäus- und Petrus – Kirchen-
gemeinde hervorgehenden Ge-
meinde schreiben. Das hat sich 
geändert – ab dem 1. März hei-
ßen wir Emmaus – Kirchenge-
meinde. Das mag Vielen im 
ersten Moment sehr fremd 
klingen, aber wir vom Kirchen-
vorstand haben uns viele Ge-
danken gemacht.

Emmaus ist der Name eines 
Ortes, der im Lukasevangeli-
um erwähnt wird. Er ist die 
Heimat von zwei Jüngern Jesu, 
die nach der Kreuzigung auf 
dem Weg in ihren Heimatort 
sind, verzweifelt und traurig 
nach dem Karfreitag. Auf dem 
Weg erinnern sie sich an Jesus, 
und plötzlich tritt der Aufer-
standene – zunächst von den 
Jüngern unerkannt – zu ihnen 
und erklärt ihnen, warum alles 
so kommen musste. Am Abend 

beim Brotbrechen erkennen 
sie den auferstandenen Herrn 
und kehren voll Freude zurück 
nach Jerusalem. (Lukas 24, 13 
– 35)

Uns erschien der Name pas-
send für die neue Gemeinde, 
denn auch für unsere Zukunft 
gilt, dass wir uns nun zu zweit 
auf den Weg machen in eine 
Zukunft, die im einzelnen noch 
nicht in allem klar ist. Und wie 
den beiden Emmaus - Jüngern 
gilt auch uns die Verheißung 
und die Zusage, dass der auf-
erstandene Christus auf unse-
rem Weg an unserer Seite ist. 
Und mit ihm an unserer Seite 
werden wir eine gute Zukunft 
gestalten.

Unsere beiden Kirchen aller-
dings behalten ihre Namen: 
Die Matthäuskirche bleibt die 
Matthäuskirche, die Petruskir-
che bleibt die Petruskirche.

Neu gewählt wurde am 11. 
März der nun gemeinsame Kir-
chenvorstand; in ihn wurden 

Rainer Ahrens, Frauke Daams, 
Martina Klemm, Dietlinde 
Peter, Daniela Schlüter, Micha-
el Schölzel, Bianca Siebeck – 
Mohring und Helga Zimbalski 
gewählt. Zur Berufung vorge-
schlagen hat der alte Kirchen-
vorstand Birgit Menge und Jens 
Schakies – beide müssen noch 
durch den Kirchenkreisvor-
stand bestätigt werden. Zudem 
hat der Kirchenvorstand be-
schlossen, Pastorin Andrea 
Pfeifer, die mit einer viertel 
Stelle in unserer Gemeinde 
mitarbeitet, das Stimmrecht 
für die Zeit ihrer Beauftragung 
zu erteilen.

Der neue Kirchenvorstand wird 
im Juni eingeführt und dann 
liegen einige große Aufgaben 
vor ihm: Das Gemeindehaus 
an der Schillerstraße soll ver-
kauft werden, die Matthäus-
kirche und das Gemeindezen-
trum an der Haber- und der 
Braunstraße müssen umfang-
reich umgebaut werden, um 
Raum für die vielen Gruppen 
zu schaffen.

Petrus + Matthäus = Emmaus

Im Seniorenhaus »Lindenhof« verstarb neunundachtzig-
jährig Elfriede Meyer. Zusammen mit ihrem Mann Wer-
ner war Elfriede eines der Urgesteine im kirchlichen Mit-
einander der Matthäuskirchengemeinde.

Sie überlebte ihn um zwei Jahre und selbst im Heim griff 
man wieder auf ihre Erfahrenheit in religiösen Dingen zu-
rück. Mit ihrem unverwechselbaren Stimmklang ist sie 
auch mir in Erinnerung als Mitwirkende in unseren Lai-
enspielen und als »Tenor« im Kirchenchor. Als Lektorin 
stand ich ihr jahrelang in unseren gemeinsamen Gottes-
diensten zur Seite und sie war eine der ersten, die sich an 
eine Lesepredigt wagte. 

In ihrem Wohnumfeld Am Oberhamm versah sie auch den 
Besuchsdienst lange Zeit. Gemeinsames Wandern im Ge-
meindekreis und inzwischen schon legendäre Reisen, etwa 
die nach Rom, noch mit Pastor Lührs und nicht zuletzt ihr 
Mitwirken im KV würde sie als positive Erinnerungen nen-
nen können, hätte ich sie noch direkt befragen können. 
So bleibt auch Elfriede Meyer neben so vielen, die uns in 
letzter Zeit verlassen haben, in unserer  Erinnerung. 

Dietlinde Peter

Elfriede Meyer 

NACHRUF

Vor 10 Jahren trafen sich 15 
Sänger im Seminarraum der 
Petruskirche, um sich kurzfris-
tig auf mehrere große Konzer-
te vorzubereiten. Im Laufe der 
Proben entstand der Wunsch, 
den Erfolg bewusst mit Men-
schen zu teilen und sich stark 
zu machen für jene Menschen, 
die dies besonders brauchen. 
10 Jahre später blicken die 
Glad(E)makers auf mehrere 
Auszeichnungen, mehr als 15 
Konzertreisen, großartige Pro-
jekte und etliche Konzerte zu-
rück; mittlerweile arbeiten wir 
mit 80 Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen.

Wir planen großartige 
Projekte:
-	 Jazzgottesdienste am 

22.04. und 23.09. in der Pe-
truskirche

-	 Hiphop-Projekt »Urban 
Gospel Crew« (nicht nur) 

für Jungen ab August 2018
-	 Kinderband-Workshopwo-

che in den Sommerferien 
-	 Große Jubiläumswoche 

vom 10. bis 16. September
-	 »The Rock« und »Worship-

café« kommen wieder 
-	 »Zu Gast in Vivis Wohnzim-

mer« startet bereits Ende 
April neu durch

Genaue Daten und Termine 
finden sich auf der nagelneu-
en Page unter www.gladema-
kers.de oder es gibt sie direkt 
aufs Handy: Einfach via Whats-
app an 015257486585 eine 
Nachricht mit dem Namen und 
»Los« schicken und alle News 
als erster kriegen.

GladEmakers-Infos jetzt auch 
via Whatsapp
Es ist ganz einfach: Statt um-
ständlich im Internet nach 
Infos zu suchen, bietet sich die 

einfache Alternative: Ab sofort 
schicken die Glad(E)makers die 
neusten Infos einfach aufs 
Handy. Ob der Start von Ein-
trittskartenverkäufen, neuste 
Termine, Gewinnspiele oder 
besondere Einladungen: Ein-
fach via Whatsapp an 
015257486585 eine Nachricht 
mit dem Namen und »Los« 
schicken schon verpasst man 
nichts mehr.

Worship-Café startet neu
Am 2. Mai lädt Vivian Glade 
gemeinsam mit den Pastoren 
Pfeifer und Großkopf zum Wor-
ship-Café ins Foyer der Petrus-
kirche Grünhöfe ein. Um 18 
Uhr öffnen wir die Pforten, 
hören in die neuste Musik mit 
christlichem Bezug aus aller 
Herren Länder hinein und 
schauen einmal genauer auf 
die Texte. Und klar – wer die 
Songs direkt selbst ausprobie-

ren möchte, auch dafür ist 
Raum. Die Türen bleiben ge-
öffnet bis 20.30 Uhr, Menschen 
jeden Alters sind willkommen. 
Jeder bleibt, solange er mag. 
Auch Strickzeug darf mitge-
bracht werden. Spezielle Mu-
sikwünsche? Auch das ist kein 
Problem. 

Zu Gast in Vivis
Wohnzimmer
Lea Kraft ist zum dritten Mal 
zu Gast in der Petruskirche und 
freut sich auf ein mittlerweile 
beachtliches Fanpublikum am 
27.04.2018 um 19.30 Uhr. 

Am 25.05.2018 freuen wir uns 
dann auf ein Highlight beson-
derer Art: Zwei Künstler haben 
sich zusammen getan und stel-
len erstmals ihr neues Pro-
gramm vor: Matt Walker und 
Gerold Böttcher alias »Der Dü-
nensegler« bezaubern ihr Pu-

blikum dann ebenfalls ab 19.30 
Uhr im Foyer der Petruskirche. 
Sowohl im April als auch im 
Mai ist der Eintritt frei, um 
Spenden wird aber gebeten.

Die Birdies sind los
Sie proben bereits seit letzten 
November: Die Kinder der Kita 
Vogelnest besuchen regelmä-
ßig Vivian Glade in der Petrus-
kirche und proben gemeinsam 
neue tolle Songs. Sie sind die 
»Birdies« (dt.: Vögelchen). Ihre 
große Premiere feiern sie beim 
Weltkindertag in Grünhöfe. 
Alle zwei Wochen tanzen und 
singen die 2 – 6jährigen Grün-
höfer Butjer. 

Vivian Glade
Koordinatorin für Kinder - 

und Jugendmusik und Kultur
im Kirchenkreis Bremerhaven

Kantorat der Petruskirche 
Bremerhaven

10 Jahre Glad(E)makers – Ankündigungen 
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Das erste Viertel dieses 
Jahres neigt sich dem 
Ende zu und wir konn-

ten viele interessante neue Be-
sucher im FZ begrüßen. Die 
Teilnehmer des Kurses » Eltern-
werkstatt« der AWO verabschie-
deten sich nach 20 Wochen leh-
reicher Angebote zu den The-
men Erziehung, Kommunika-
tion und eigene Psychohygie-
ne. Wir freuen uns sehr auf 
einen weiteren Kurs im Fami-
lienzentrum Braunstraße.

Ein weiteres Angebot war das 
erste Stadtteil Frühstück in 
diesem Jahr, das mit ca. 80 Be-
suchern startete. An diesem 
Vormittag konnten die Kinder 
aufgrund der Wetterlage die 
Hüpfburg in der Kirche erkun-
den. Auch das Osterferienpro-
gramm war gut ausgelastet 
und die vielen bunten Aktio-
nen wie der Besuch im Plane-
tarium oder die Trommelses-
sion in der Kirche mit selbst 
kreierten Trommeln sowie das 
Ernährungs & Bewegungsmo-
bil des Förderwerkes wurden 
sehr gut angenommen. 

Ein weiterer Schritt in diesem 
Jahr ist  die Verfestigung der 
Kooperation mit der Kita Fin-
kennest. Die Kita besuchte uns 
im Osterferienprogramm, es 
gab in Absprache während der 
Dienstbesprechungen eine 
kurze, kindgerechte Andacht 
zum Thema »Bewegung« sowie 
einige einstudierte Bewe-
gungslieder mit Vivian Glade. 
Im Anschluss wurde im Saal 

gemeinsam gefrühstückt und 
zum Schluss suchten die Kita 
- Kinder ihre Osternester in der 
Kirche.

Für die Zukunft sind regelmä-
ßige gemeinsame Aktivitäten 
mit der Kita Finkennest sowie 
mit der Kita Am Oberhamm 
geplant. Im Mai beginnt das FZ 
mit dem »Bienenprojekt« im 
Rahmen des »Natur& Tier Pro-
jekts«. Wir möchten im drit-
ten Jahr  ganz viel zum Thema 
Bienen erfahren. Zu diesem 
Projekt wird uns eine junge 
und erfahrene Imkerin zur 
Seite stehen, die ihr Wissen 
über Generationen erlangt hat, 
ihr Großvater sowie ihr Vater 
sind Imker mit Herz und Ver-
stand. Wer mehr über dieses 
tolle und innovative Projekt er-
fahren möchte, kann uns gerne 
im FZ besuchen, wir freuen 
uns auf interessierte Besucher.

Das Team des FZ möchte noch 
einmal darauf hinweisen, dass 
die » Gemeindebücherei« be-

reits eröffnet hat und diese 
nicht für Kinder, sondern für 
alle Bürger interessante Bücher 
bereit hält. Wer sich außerhalb 
der Öffnungszeiten ein Buch 
ausleihen möchte kann sich 
während der übrigen Öff-
nungszeiten im Familienzen-
trum melden, wir freuen uns 
auf sie.

Im zweiten Halbjahr wird es 
wieder neue Angebote im FZ 
geben, so plant das Team nach 
den Sommerferien einen wei-
teren »Selbstverteidigungs-  
Kurs«  mit dem KSD und eine 
Kooperation mit der Tierpsy-
chologin Karola Haufe. Inhal-
te werden sein, junge Men-
schen in Interaktion mit den 
Hunden zu gemeinsamen Be-
gleitern zu schulen, um dann 
ältere Menschen oder auch 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen in verschiedenen Ein-
richtungen zu besuchen …

Geplant ist eine  weitere  Fort-
bildung für Eltern zur »Päda-
gogischen Betreuungskraft« an 
Grundschulen, sowie eine 
»Schulranzen Ausgabe« für 
Einschüler und auch eine 
»Schulranzen Ausgabe« für die 
Kinder, die zu weiterführen-
den Schulen gehen, der Eigen-
anteil beider Angebote beträgt 
20,00 Euro. Die Ausgabe der 
Schultaschen erfolgt im Rah-
men einer feierlichen Veran-
staltung der Schüler und Fa-
milien am 10. August ab 16.30 
Uhr in der Petrus Kirche. Wir 
möchten gemeinsam den 
neuen Lebensabschnitt feiern 
und begleiten und den Kindern  
positive Energie und Gedan-

ken auf den neuen Weg  mit-
geben …

Hier noch wichtige Termine 
zum Vormerken:

•	 Im April beginnt ein »Delfi 
Kurs« immer mittwochs ab 
8.45 Uhr - 10.15 Uhr im FZ

•	 Am 12.Mai ab 11 Uhr findet 
das große Fest aller Fami-
lienzentren in der Bürger 
statt

•	 Vom 18. Mai - 22.Mai fährt 
das FZ mit 60 Teilnehmern 
in den Ferienpark »Schloss- 
Dankern«

•	 Am 9. Juni wird voraussicht-
lich das nächste Stadtteil- 
Frühstück stattfinden, wir 
bitten um Anmeldungen

•	 Am 28. Juni beginnt unser 
Sommerferienprogramm 
mit einem Sommerfest um 
das FZ

•	 Das Sommerferienpro-
gramm geht dann bis zum 
13. Juli

•	 Vom 16. Juli - 3. August 
geht das FZ in die Sommer-
pause

Wir möchten uns auf diesem 
Wege bei all unseren Unter-
stützern, Begleitern und Spon-
soren bedanken, ohne die enge 
Zusammenarbeit wäre dieses 
breitgefächerte Angebot  in 
Grünhöfe nicht möglich, dafür 
auf diesem Wege ein herzliches 
DANKESCHÖN.

Tina Schölzel & Team 
sowie die Kids & Eltern

Familienzentrum, 27574 Bre-
merhaven, Braunstr. 10,  
T 0471-98219831, familienzen-
trum.gruenhoefe@t-online.de
                            
Hier noch eine kleine Anmer-
kung: »Schenke das, was du 
selbst gern empfangen wür-
dest, und der Geist der Natur 
wird dich mit seinen Wohlta-
ten überschütten an jedem Tag 
deines Lebens!«

Viele neue Besucher im Familienzentrum begrüßt

Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

P. Großkopf: T 3 61 37
Gemeindebüro (Elke Tebbe): Öffnungszeiten: dienstags von 10 
Uhr bis 12 Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von 10 Uhr bis 
12 Uhr T 3 87 63, kg.petrus.bremerhaven@evlka.de
Küster Petruskirche: Detlef Röhrs T 01 76/65 64 26 25
Küsterdienste der Matthäuskirche: Helga Zimbalski T 303696
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr. 10, T 98219831 Fax: 
98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin Vivian Glade: T. 95 48 05 77, 01522 71 53 259, glade@
petruskirche-gruenhoefe.de
Internet: www.petruskirche-gruenhoefe.de
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95, T 0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22, T 04 71 / 3 10 84
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KREUZ UND QUER
WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN
Kniffelnachmittag: montags, 14.30 Uhr
Bingo: jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr 
Der Frühstücksclub - nur mit Anmeldung: jeden 4. Mittwoch im 
Monat von 9 bis 11 Uhr,
Anmeldung bis montags, 12 Uhr (d. h. 2 Tage vorher), Hanna 
Jostes, Tel.: 33860, Britta Richter, Tel.: 2900798
Flötenkreis: mittwochs, 15 bis 16.30 Uhr
Posaunenchor: mittwochs, 19 Uhr
Gedächtnistraining: jeden Do. von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Basteln für 3-6-jährige Kinder: dienstags von 15 bis 16.30 Uhr 
Kirchen Cafè: 3. und 17. April, 15. und 29. Mai, 12. und 26. Juni, 
jeweils um 15 Uhr
Vorschau: 16. Juni, 17 Uhr Konzert des Chors »nach acht«

Sie erreichen uns
Pfarrbüro im Gemeindezentrum der Auferstehungskirche:
Sprechstunden: Pastor Malte Plath, dienstags, 15 bis 17 Uhr und 
freitags, 10 bis 12 Uhr, T 29627, Mail: malte.plath@evlka.de. 
(Urlaub vom14. bis 27. Mai) 
Sekretärin: Bärbel Besser; Büro: Di. 15 bis 17 Uhr und Fr. 10 bis 12 
Uhr, T 291214, Fax 291806, mail@auferstehungskirche-surheide.de
Küster: Gerd Reinke, T 291214 oder Handy: 0151 507 525 48
Förderverein: Vorsitzender: Horst Cordes, T 2900801
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-
Lücken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskreis: P. Malte Plath, Babs Mann, Inge Budelmann, 
Gerhild von der Born

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

Seit 25 Jahren gibt es den Po-
saunenchor der Auferste-
hungskirche Surheide unter 
der Leitung von Hilke Austi-
nat. Mit 5 Personen haben wir 
1993 das 1. Mal beim Himmel-
fahrtsgottesdienst im Gemein-
degarten gespielt. Inzwischen 
treffen sich bis zu 23 Bläser/
innen mittwochs im Gemein-
dehaus, um fröhlich für Got-
tesdienste, Gemeindefeste 
oder übergemeindliche Auf-
tritte, wie z. B. bei der Sail, zu 
üben. Auch die Kirchentage 
werden von einigen Musikern 
mit verschiedenen Einsätzen 
unterstützt. Regelmäßig fin-
den Bläsergottesdienste statt, 
für die gemeinsam mit dem 
Posaunenchor der Kreuzkirche 
geprobt wird. Und auch beim 
Surheider Nikolausfest be-
kommt unsere Gruppe viel Un-
terstützung von Bläser/innen 
aus anderen Chören.

Am diesjährigen Himmel-
fahrtstag möchten wir mit 
Ihnen und vielen Gastbläsern 
das Posaunenchorjubiläum um 
10 Uhr mit einem Gottesdienst 
im Garten hinter unserer Kir-

che feiern. Dazu haben wir un-
seren Landesposaunenwart, 
Herrn Reinhard Gramm, ein-
geladen. Während des Gottes-
dienstes sollen auch einige Ju-
bilare geehrt werden.

Im Anschluss wird, wie üblich, 
der große Grill angeheizt, 
damit wir gemeinsam bei Brat-
wurst, Brot, Getränken und 
verschiedenen Salaten gemüt-
lich sitzen und klönen können. 
Salatspenden werden gerne 
entgegen genommen.

In der Zeit zwischen Gottes-
dienst und Mittagessen möch-
ten wir Bläser/innen die Besu-
cher mit Musik aus unter-
schiedlichen Bereichen unter-
halten. Hoffentlich ist es an 
diesem Tag warm genug, sonst 
findet alles in den Räumen un-
seres Gemeindezentrums statt.
Zu diesem Jubiläumsgottes-
dienst mit anschließendem 
Grillfest laden wir herzlich ein 
und freuen uns über viele 
Gäste.

Hilke Austinat

Als Hilke Austinat vor 25 Jah-
ren die Leitung des Posaunen-
chores übernommen hat, 
konnte ich nicht erahnen, dass 
dieser Kreis noch heute besteht 
und sehr aktiv ist. Der Chor hat 
sich im Laufe der Jahre verän-
dert, einige sind gegangen oder 
konnten nicht mehr mitma-
chen, aber gleichzeitig sind 
wieder andere dazu gekom-
men. Und dass dieses alles so 
funktioniert hat und immer 
noch sehr gut läuft – das ist der 
Verdienst der Leiterin Hilke 
Austinat. Sie engagiert sich 
vorbildlich für »ihren« Posau-
nenchor, in dem sie für Auf-
trittsmöglichkeiten sorgt, die 
neuen und alten Lieder vorbe-
reitet, viel Organisatorisches 

erledigt, für die Finanzierung 
Mitverantwortung trägt und 
das auch gegenüber dem Kir-

chenvorstand bestimmt ver-
tritt. Sie setzt sich für ihre Mit-
glieder ein und sorgt dafür, 
dass sich alle Bläserinnen und 
Bläser im Chor wohlfühlen. Ich 
bin auch beeindruckt, dass sie 
dabei in unterschiedlicher 
Weise von ihrer gesamten Fa-
milie unterstützt wird. 

Vielen herzlichen Dank dir, 
Hilke, für diese tolle Mitarbeit 
in unserer Gemeinde, für dein 
Mitdenken und deine Anre-
gungen!!! Wir hoffen, dass du 
auch weiterhin viel Freude an 
dieser Arbeit mit »deinem« Po-
saunenchor hast.	

Für den Kirchenvorstand: 
Joachim Neumann-Borutta

Jubiläumsgottesdienst des 
Posaunenchors am Himmelfahrtstag
Donnerstag, 10. Mai um 10 Uhr – Wie schnell doch die Zeit vergeht …

Foto: W. Austinat

Foto: Inge Budelmann

Danke Hilke!

Am 6. Mai 2018 werden in der Auferstehungskirche 
konfirmiert:
Luisa Baumgardt, Felix Bettien, Vanessa Brünjes, Neele Buck, 
Emily Burdorf, Lina Burdorf, Christoph Gebauer, Lina Gerken, 
Philipp Glagau, Ann-Kathrin Krägelin, Ronja Küchler, Bastian Mar-
ten Kretzner, Emily Leiding, Leonie Schwalbe, Maurice Siems, 
Amelie Sobing, Lukas Ulbrich, Chris Mattis Wetzel
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Wir fahren um 10 Uhr los und 
bleiben bis ca. 16 Uhr. Es geht 
wieder in den Skulpturenpark. 
Dort genießen wir das Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 16 
Euro. Der Förderverein über-
nimmt die Kosten der Busfahrt.

Wir freuen uns über viele An-
meldungen bei: Babs Mann T 
291395 oder im Gemeindehaus 
T 291214

Unser neuer Kirchenvorstand 
wird im Gottesdienst am 10. 
Juni um 10 Uhr feierlich in sein 
Amt eingeführt. Zugleich wer-
den die bisherigen Kirchenvor-

steherinnen und Kirchenvor-
steher verabschiedet. Und der 
Gottesdienst ist auch eine gute 
Gelegenheit, um den Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchen-

vorstehern Danke zu sagen. 
Auch dafür wird Zeit und Raum 
sein.

Pastor Malte Plath

Sie haben gewählt
Auferstehungskirche: Marcel Behlmer, Anke Mio, Britta Richter, 
Adriana Jainz. Die zwei berufenen Kirchenvorsteher standen bei 

Redaktionsschluss noch nicht fest

Stadtteilkonferenz 
Donnerstag, 24. Mai, 19 Uhr, 

Auferstehungskirche Surheide, Gemeindehaus

Am Sonntag Jubilate, dem 22. 
April, wird der Flötenkreis wie-
der einmal den Gottesdienst 
mitgestalten. Nachdem wir ge-
rade im Haus im Park mit un-
seren Flöten den Frühling ein-

geläutet haben, freuen wir uns, 
auch zum Teil gemeinsam mit 
Herrn Stündl an der Orgel, in 
unserer Kirche zu musizieren.

 Inge BudelmannDer Förderverein der Auferste-
hungskirche Surheide lädt zum 
1. Konzert im Jubiläumsjahr 
am Freitag, den 13. April um 
19.30 Uhr in unserer Kirche 
Surheide ein.

Unter dem Thema »Den Mond 
wollt` ich dir schenken« haben 
Kathrin und Simon Bellett ein 

Programm mit Musik und Lyrik 
zusammengestellt. Sie folgen 
den Inspirationen von Dich-
tern und Komponisten in den 
Träumen und Mythen rund um 
den Mond. Nach der Pause wird 
es Musik aus der Entstehungs-
zeit unserer Auferstehungskir-
che geben, die allen sicher noch 
im Ohr ist.

Ab 18.30 Uhr, sowie in der 
Pause des Konzerts und danach 
gibt es die Gelegenheit, bei 
Wein, Bier und anderen Ge-
tränken sowie kleinen Snacks 
nette Gespräche zu führen. 
Freuen wir uns auf einen 
Abend voller Musik für Geist, 
Seele und Herz!

Horst Cordes

In diesem Jahr feiern wir ein 
besonderes Jubiläum in unse-
rer Kirchengemeinde: Vor fünf-
zig Jahren, am 2. Advent 1968, 
wurde die Auferstehungskir-
che eingeweiht. Dieses Jubilä-
um wollen wir feiern! Dafür 

haben wir uns natürlich den 2. 
Advent, den 9. Dezember, aus-
gesucht. 
An diesem Tag wird es einen 
feierlichen Gottesdienst geben, 
nach dem Gottesdienst geht es 
im Gemeindehaus mit Essen, 

Trinken und Programm wei-
ter. Und auch andere Veran-
staltungen zum Jubiläumsjahr 
wird es geben. Lassen Sie sich 
überraschen!

Pastor Malte Plath

Foto: Gerhild von der Born

Einführung des neuen 
Kirchenvorstands am 10. Juni

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums 
der Auferstehungskirche Surheide lädt 
der Förderverein ein

Foto: Malte Plath

Jubilate mit dem Flötenkreis

50 Jahre Auferstehungskirche

Seniorenfahrt Kramelheide: 
Mittwoch, 13. Juni 
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Andreas Büchel
Gewürzfachgeschäft

Jeden Samstag auf dem
Wochenmarkt Geestemünde

Kräuter - Gewürze - Tees - 
Naturwaren

Ihr Spezialist für Badplanung und Badsanierung

Muth & Bahr
Haustechnik GmbHM &  B

Schillerstraße 12 · 27570 Bremerhaven · Telefon 04 71/9 21 27  70
Telefax 04 71/9 21 27 72

Sanitärinstallationen · Gasheizungen
Klempnerei · Ölheizungen · Energiesparanlagen

Damen-
Gürtel-

Kellner-
Akten-

Einkaufs-
Abend-

und andere

über 60 

  
 

www.radfelder.de
   

Jahre

In der Grashoffstraße findet in 
der Zeit von 10 bis 18 Uhr ein 
Straßenfest statt, auf dem 
zahlreiche Händler als auch 

Vereine und Institutionen mit 
Informationsständen zu fin-
den sind. Für das kulinarische 
Wohl ist ebenso gesorgt.

Gleichzeitig können Besucher 
bei einem Bummel über den 
Konrad-Adenauer-Platz ihren 
Bedarf an Frühjahrsblumen 
und –pflanzen decken, wo eine 
Riesenauswahl keine Wünsche 
unerfüllt lässt. Die Geestemün-
der Fachgeschäfte öffnen in der 
Zeit von 12 bis 17 Uhr und hal-
ten an diesem Tag zahlreiche 
Sonderangebote und Aktionen 
für die Kunden parat.

Für gute Laune sorgen auf den 
Bühnen an der Schillerstraße 
und Georgstraße bekannte Mu-
sikgruppen. Auch die kleinen 
Besucher erwartet ein großes 
buntes Programm mit 
Spiel, Spaß und guter 
Laune.
 
Die Geestemünder 
freuen sich auf Ihren 
Besuch. 

Geestemünder Blütenfest am 6. Mai
An diesem Tag erwartet Sie ein buntes Programm

LUDWIGSTRASSE 9 ·  WWW.BETTEN-BREMERHAVEN.DE

BOXSPRINGBETTEN
MATRATZEN

WASSERBETTENBESSER
SCHLAFEN KOMFORTBETTEN

NEUE
MODELLE 

EINGETROFFEN
Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

Das Küchenstudio mit Chefmontage

»Wir haben während des Blütenfestes für Sie
geöffnet und freuen uns auf ihren Besuch!«



RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Sie erreichen uns in beiden Gemeinden

Pastorin Andrea Pfeifer: Am Jedutenberg 2, T73657,  
andrea.pfeifer@mail.de
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224, 
matthias.h.schaefer@t-online.de
Diakonin Karin Koeppen: Tel. 501812
Gemeindebüro DioW: Svenja Stubbe, Am Jedutenberg 2,  
T 75232, buero@dionysiusgemein.de (dienstags und donners-
tags, 10 - 12 Uhr)
Gemeindebüro MLK: Marion Hartmann, Blumenthaler Str. 15,  
T 77507; Fax 7005969; kg.martin-luther.bremerhaven@evlka.de 
(dienstags und donnerstags, 10 - 12 Uhr)
Küsterin DioW: Cornelia Krieg, T 0176-86749919
Küsterin MLK: Hiltraud Striesche, T 4183049; Gemeindehaus  
T 7005910
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, 83305
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; Verwaltung: 
Volker Lichtenberg, T 37007
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Herzliche
Einladung zum

Gemeindefrühstück

24. Mai 2018, 
9.00 Uhr, 

Kosten: 3,00 €
im Gemeindehaus 

der Dionysiusgemeinde 
Wulsdorf.

Bitte vorher im 
Gemeindebüro anmelden!

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Wir bitten darum, die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden für den Wulsdorfer 
Konfi-Unterricht anzumelden. 
Gemeint sind die Geburtsjahr-
gänge von Mitte 2005 und bis 
Mitte 2006 (gewisse Abwei-
chungen sind kein Problem). 
Wir bitten um die Anmeldung 
in den jeweiligen Gemeinde-
büros der Martin-Luther-Kir-
che und der Dionysiuskirche. 
Ein Anmeldeformular finden 
Sie auf der Internet-Seite der 
Gemeinde.

Bitte vormerken: Im Abend-
gottesdienst am Sonntag, 12. 
August 2018 um 18.00 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche be-
grüßen wir die neuen Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den und ihre Eltern. Im An-
schluss an den Gottesdienst 

werden die Unterrichtsgrup-
pen zusammengestellt.

Dafür suchen wir Flohmarkt-
Artikel Unterstützen Sie mit 
Ihrer Sachspende die Arbeit 
des Fördervereins der Wuls-
dorfer Kirchengemeinde!
Nach dem großen Erfolg im 
Jahr 2016 möchte der Gemein-
debeirat wieder einen Floh-
marktverkauf veranstalten.
Wir sammeln Flohmarkt-Arti-
kel ab dem 15. Mai, z.B. Ge-
schirr, Spielzeug, Tischdecken, 
Kinderbücher (keine Möbel, 
Kleidung oder Bücher!). Letz-

ter Abgabetermin im Gemein-
dehaus Am Jedutenberg ist der 
30. August.
Wir holen auch ab! Telefoni-
scher Kontakt: Frau Warnecke, 
Tel: 7003290 oder Gemeinde-
büro 0471/75232
Der Flohmarkt wird am 1. Sep-
tember in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr und am 2. September 
von 11 bis 14 Uhr stattfinden.
Mehr Infos in der nächsten 
»Auf Kurs«.

Annegret Warnecke

Flohmarktverkauf am 
1. und 2. September …
… im Gemeindehaus bei der Dionysiuskirche

Anmeldung zum
Konfi-Unterricht
Für die Konfirmation im Jahr 2019

Bild und Spruch auf einer Kon-
firmationsurkunde aus dem 
Jahr 1949 von Vikarin Minna 
Kimm

Das Angebot ist immer reichhaltig
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Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt,  Notar a. D.

Dr. Michael Janßen
   Fachanwalt für Arbeitsrecht und Notar

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar

Weserstraße 127 · 27572 Bremerhaven
Fax 04 71-9 74 43 29 · www.gonschorek-coll.de 04 71-7 75 75 & 97 44 30

Rechtsanwälte und Notare

Am 1. Juni werden die beiden 
Wulsdorfer Kirchengemeinden 
ganz offiziell zur einen Ev.-
luth. Kirchengemeinde Wuls-
dorf vereinigt. 

Das ist ein entscheidender 
Schritt auf dem Weg, den etli-
che Gemeindemitglieder aus 
Martin-Luther und Dionysius 

in den vergangenen Jahren be-
reits gemeinsam vorangegan-
gen sind. Und es ist ein Grund 
zum Danken, zum Innehalten 
und zum Feiern: am Sonntag, 
dem 3. Juni, im Festgottes-
dienst um 11 Uhr bei hoffent-
lich gutem Wetter unter frei-
em Himmel bei der Dionysius-
kirche. Wir freuen uns auch 

über die Zusage des Surheider 
Posaunenchors und auf die 
Vorträge des Kirchenchors. Im 
Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle eingeladen zu einem 
gemeinsamen Mittagessen. Es 
ist ein besonderer Tag in unse-
rer Wulsdorfer Kirchenge-
schichte. Schön, wenn Sie mit 
dabei sind! 

Das letzte Stück der Bühne am 
Jedutenberg war trotz Grippe-
welle ein voller Erfolg. 
Fast 1000 Zuschauer haben 
»Pleiten, Pech und Pfannen« 
gesehen und sich köstlich amü-
siert. Danke an unser wunder-
volles Publikum für den vielen 
Applaus. Jetzt beginnt die 
Suche nach einem neuen 
Stück. Wir halten Sie auf dem 
Laufenden.

Annegret Warnecke

Wir planen wieder, die Spiele 
der Fußballweltmeisterschaft 
mit deutscher Beteiligung im 
Gemeindehaus zu übertragen. 
Dafür müssen noch einige 
Dinge abgeklärt werden. Bitte 

achten Sie auf die Tagespresse 
oder fragen im Kirchenbüro 
nach, ob die Veranstaltungen 
stattfinden. Näheres im nächs-
ten Auf Kurs. 

Annegret Warnecke

Mitten im Frühling, kurz vor 
Pfingsten, laden wir zu diesem 
Abendgottesdienst um 18 Uhr 
in die Martin-Luther-Kirche 

ein. Haben Sie Lust und Zeit, 
Ihre Ideen in die Vorbereitung 
und Gestaltung einzubringen? 
Dann setzen Sie sich doch mit 

Pastorin Andrea Pfeifer in Ver-
bindung. Es ist schön, wenn 
etwas Gemeinsames entsteht!

Am 30. Mai 2018 lädt der Vor-
stand des Fördervereins zur Er-
haltung der Martin-Luther-Kir-
che Mitglieder und Gäste herz-
lich zur Jahreshauptversamm-
lung ein. Sie findet um 19.00 
Uhr im Gemeindesaal der Mar-
tin-Luther-Kirche statt. Wir be-
richten über das vergangene 
Geschäftsjahr und erläutern, 
was im laufenden Jahr schon 

geschehen ist. Im Anschluss 
um 20.30 Uhr laden wir alle 
Mitglieder zur Mitgliederver-
sammlung zur Auflösung des 
Vereins ein. Wir freuen uns, 
viele Vereinsmitglieder zu bei-
den Versammlungen begrü-
ßen zu können.

Für den Vorstand
Iris Wicker

Bei der Wahl zum Kirchenvor-
stand der Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Wulsdorf sind am 11. 
März folgende Personen ge-
wählt worden: Annegret 
Warnecke, Thorsten Schmidt, 
Silla Funck, Christina Günther-
Seidscheck, Britta Schütte, Me-
lanie Böttger, Arne Platzer, 
Volker Renke.

Zu Ersatzkirchenvorsteherin-
nen und Ersatzkirchenvorste-
hern sind in folgender Reihen-
folge gewählt worden: Ilse Ste-
phan, Robert Westerhoff, Ann-
Kathrin Krüger, Ole Vogt.
Die Berufung von zwei weite-
ren Kirchenvorsteher/inne/n 
erfolgt erst nach Erscheinen 
dieser Ausgabe von »Auf Kurs«.

Berufungen stehen noch aus

Das Ergebnis der Wahl 
zum Kirchenvorstand

Abendgottesdienst am 13. Mai

Acht ausverkaufte Vorstellungen!

Gemeinsam kreativ in der Martin-Luther-Kirche

Erfolgreiche Saison der Bühne am Jedutenberg

Die Theaterleute verabschieden sich in die Sommerpause

Übertragung WM 
im Gemeindehaus Am Jedutenberg

Feierlich auf dem Weg 
zu  e i n e r  Gemeinde
Mit Festgottesdienst unter freiem Himmel am 3. Juni

JHV 2018 
des Fördervereins

38Martin-Luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf



Veranstaltungen Dionysiusgemeinde
Fit in die Woche: mittwochs, 9.30 Uhr
»Bühne am Jedutenberg«: donnerstags, 19.30 Uhr
Chor: freitags, 17.45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags, 18.30 Uhr
Bezirksfrauen: 7. Mai, 4. Juni, 15 Uhr
Plattsnackobend: 16. April, 18. Juni, 17.30 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 17. April, 15. Mai, 5. Juni, 19. Juni, 17.45 Uhr
Frauenkreis: 12. April, 17. Mai, 14. Juni, 15.00 Uhr
Gemeindefrühstück: 24. Mai, 9.00 Uhr
Bethel-Sammlung: 4. - 7. Juni

Veranstaltungen Martin-Luther-Gemeinde
Gymnastikgruppe: dienstags, 9.00 Uhr (nicht in den Ferien)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20.00 Uhr
Guttemplergruppen: mittwochs, 15.30 Uhr; freitags, 19.00 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr
Nähtreff: mittwochs, 18.30 Uhr 
Jugendgruppe: freitags, 15.30 Uhr
Gospelchor: freitags, 20.00 Uhr
Maxiclub: 7. Mai, 4. Juni, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: 19. April, 17. Mai, 21. Juni, 15.00 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.00 Uhr
»Männerthemen?!«: 19. April, 17. Mai, 21. Juni, 19.30 Uhr
Besuchsdienstkreis: 27. April, 25. Mai, 8.30 Uhr
Meditatives Tanzen: 27. April, 25. Mai, 17.30 Uhr
Konzert »HörBänd«: 13. April, 19.30 Uhr
Bethel-Sammlung: 4. - 7. Juni

Auftritt der A Cappella Grup-
pe HörBänd mit Ihrem ge-
mischten Programm „Drünter 
und Drüber“ am Freitag, dem 
13.04.2018 um 19:30 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche.

Bei der HörBänd ist das Pro-
gramm Programm. Die fünf 
Vokalapostel aus Hannover 
wissen, wie man - mal heiter, 
mal nachdenklich - singt und 
dabei Bigband, Orchester oder 
Kapelle ersetzt. A cappella 
eben. Wobei sich nicht nur 

Kenner der Szene auf ein be-
sonderes Konzerterlebnis freu-
en dürfen. Die HörBand, beste-
hend aus Alice, Sven, Silas, 
Josh und Ohlsen, sind die der-
zeit wohl talentierteste Come-
dy-Nachwuchs-A-Cappella-
Band Deutschlands. Wir laden 
Sie herzlich ein, diesen Abend 
mit uns gemeinsam zu genie-
ßen. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Förderverein 
Martin-Luther-Kirche

A Cappella mit der 
Gruppe HörBändKonfirmationen in Wulsdorf

Am Sonntag, dem 6. Mai 2018 werden um 10.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche diese Mädchen 
und Jungen der Unterrichtsgruppe von Pastor Matthias Schäfer konfirmiert: Jonas Erfurth, Georg 
Gonschorek, Lasse Hamre, Yannik Höns, Fabian Koch, Steve Lerke, Rebecca Pagel, Chantal Palloks, 
Philipp Pauper, Celina Pielok, Fynn Rabe, Celia Rode, Linus Rode, Lena Schlie, Vanessa Weihrauch, 
Andjel Windus, Imke Witt.
Der Vorstellungsgottesdienst dieser Gruppe war schon am 25. Februar!

Am Himmelfahrtstag, dem 10. Mai 2018 werden um 10.00 Uhr in der Dionysiuskirche diese 
Mädchen und Jungen der Unterrichtsgruppe von Diakonin Karin Koeppen konfirmiert: Bethje 
Blesse, Thore Clemens, Lando Colmesch, Philipp Frizkowski, Sören Fülle, Lisa Heimann, Pia Iwahn, 
Fabian Kamjunke, Svenja Lehmann, Timo Sanders, Fenja-Henriette Schwedhelm, Fynn Spieker-
mann, Marie-Sophie Stöwing.
Zum Vorstellungsgottesdienst lädt diese Gruppe am Sonntag, dem 29. April um 10.00 Uhr in die 
Martin-Luther-Kirche ein.
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Wenn man sich morgens kaum erholt 
fühlt, es in den Armen kribbelt und der 
Rücken völlig verspannt ist, könnte aus 
orthopädischer Sicht eine angepasste Bet-
tausstattung Abhilfe schaffen. Sie verbes-
sert das anatomisch korrekte Liegen und 
fördert eine gesunde Haltung im Schlaf.

Die Krankenkasse DAK belegt in ihrer neu-
esten Studie von 2017, dass ca. 75% aller 
Berufstätigen mindestens einmal im Jahr 
Rückenprobleme hatten.

Die Ursachen können sehr unterschied-
lich sein. Die Wirbelsäule, die den Körper 
stützt, wird fehl- oder überbelastet. Die 
Rückenmuskulatur reagiert besonders 
empfindlich.

Häufig wird durch falsches Liegen das 
Problem eher verstärkt.

»Jeder Mensch hat einen individuellen 
Körperbau mit unterschiedlichen Aus-
prägungen. Diese Individualitäten sollte 
eine perfekte Bettausstattung berücksich-
tigen«, weiß Stephan Schulze-Aissen. Er 
ist der einzige öffentlich bestellte und 
vereidigte Gutachter für Bettwaren in 
Deutschland und Inhaber von Betten-Ais-
sen. Größe und Gewicht als auch die Form 
des Körpers sowie der Wirbelsäule spie-

len eine entscheidende Rolle. Die Wirbel-
säule sollte im Bett immer ihre natürli-
che Haltung einnehmen – und das in 
Rücken- wie in Seitenlage.

Bis zum 31. Mai 2018 bietet das Betten-
haus Aissen in der Langen Str. 118–120 in 
Bremerhaven, Tel. 0471/57041 einen be-
sonderen Service: Ist man mit seiner ge-
kauften »Einheitsmatratze« unzufrieden 
und liegt schlecht, kann man sich kosten-
los auf Basis einer wissenschaftlichen 
Analyse und gestützt auf medizintechni-
sches Gerät kompetent beraten lassen.

Dabei werden die genauen Körperwer-
te, wie beispielsweise Schulterbreite, 
Beckenbreite und Tiefe der Lordose er-
mittelt.

Anhand dieser Daten wird die perfekt ge-
eignete Matratze ausgewählt und das 
Bettsystem genau auf die persönlichen 
Werte eingestellt.

Bei Neukauf werden dann für die alte 
»Einheitsmatratze« 100,- Euro vergütet.

Das neue individuell abgestimmte Bett-
system wird mit Zufriedenheitsgarantie 
frei Haus geliefert – und damit sicher auch 
der wunderbar erholsame Schlaf.

Bis 31. Mai 2018 bietet das Kompetenzzentrum  
Gesunder Schlaf im Bettenhaus Aissen Tauschwochen an.

Tauschwochen 
bei Betten-Aissen
Sind auch Sie mit Ihrer im Internet gekauften 
»Einheitsmatratze« unzufrieden?

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 14. Juni in Ihrem Briefkasten.

Kurz vor den Konfirmationen 
waren wir aus der Nordregi-
on mit 50 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in 
Drangstedt. Bei sommerli-
chen Temperaturen haben 
wir uns mit dem Glaubens-
bekenntnis beschäftigt. 
Wenn man diesen bunten 
Haufen so erlebte, war es 

wunderbar, wie sie mitein-
ander klarkamen und wie sie 
mit ihren unterschiedlichen 
Begabungen sich dieser The-
men annahmen. 

Auch das Thema Schöpfung 
war darunter und dann spä-
ter die Frage, was es bedeu-
tet, dass Gott mich geschaf-
fen hat, so wie ich bin. Auf 
dem Titelbild hält Vivienne 
Hemme, eine der großarti-
gen Teamer, das Schild hoch 
„Ich bin eine Sehenswürdig-
keit“! Was macht das mit mir, 
wenn ich begreife, dass Gott 
nicht nur die ganze Welt, son-

dern mich mit all meinen 
Ecken und Kanten, Stärken 
und Schönheiten so geschaf-
fen hat?

Malen Sie sich doch auch mal 
so ein Schild. Sie müssen sich 
ja nicht damit in die Bürger 
stellen. Aber halten Sie es 
sich hin und lassen es auf sich 

wirken. Für Gott sind sie eine 
Sehenswürdigkeit. So sollten 
wir lernen uns selbst und die 
anderen Sehenswürdigkei-
ten zu sehen.

Ich wurde bei meiner Geburt 
nicht gefragt, meine liebe 
Mama wurde bei ihrer Geburt 
auch nicht gefragt. Im Grun-
de genommen wurde nie-
mand gefragt, außer dem 
Einen.

Und der sagte: Ja!

Pastor Sebastian Ritter

GOTT SAGT JA
So spricht Gott, der dich geschaffen 
hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst. Ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen. Du bist mein.

(Jesaja 43,1)

angedacht


